
Stadtgespräch
www.stadtgespraech- online.comDie auflagenstarke Monatszeitung 

für die Region

Spenge, Enger, Hiddenhausen • Herford • Bünde, Kirchlengern, Rödinghausen, Melle • Löhne, Menninghüffen, Gohfeld

25/12

Tengerner Straße 50 � D-32609 Hüllhorst 
Telefon +49(0)5744 5082800
info@gk-schlafsysteme.de � www.gk-schlafsysteme.de 
Öffnungszeiten Mo - Fr 10 bis 18 Uhr � Sa 10 bis 16 Uhr

Eigene Produktion � Direkt ab Werk ohne Zwischenhandel

Höchste Qualität � Top Preise
Qualifizierte Beratung

Betten nach Maß � Überlängen
1 bis 2 Wochen Lieferzeit

Gestaltung nach Kundenwunsch
50 Millionen Varianten

Schwergewichtige Personen
kein Problem!

Boxspringbetten � Seniorenbetten � Motorbetten � Matratzen

Wehrenbrecht
Uhren • Schmuck

Poststraße 12 • Spenge 
Telefon (0 52 25) 33 56

Geschenkideen zu Weihnachten

89,- €

169,- €

169,- €

Spenger Str. 353 • 32130 Enger 

Unser Genuss-Erlebnis für jeden Anlass!Unser Genuss-Erlebnis für jeden Anlass!

Sichern Sie sich frühzeitig 

einen Termin für das Jahr 2026!

Stadtgespräch
Das war unser Jahr 2025:

Ein herzliches »Dankeschön« 
geht an unsere treuen Kunden, 

an unsere emsigen Leser, 
an unseren fl eißigen 

Verteildienst und 
an unsere zuverlässige 

Druckerei der NOZ!

Ihnen allen wünschen wir 
von ganzem Herzen 

eine schöne Weihnachtszeit 
und für das neue Jahr 

Gesundheit & Zufriedenheit! 

Auf geht‘s ins Jahr 2026 – mit neuen Überraschungen!

Die aktuellen Beilagen als Download unter: w w w.stadtgespraech- online.com



Die Einrichtungen haben die 
Kooperationsvereinbarung 
zum Aufbau des „Lungen-
krebszentrums OWL“ jetzt un-
terzeichnet. Die Zertifizierung 
durch die Deutsche Krebsge-
sellschaft soll bereits im kom-
menden Jahr erfolgen. „Wir 
bündeln die interdisziplinäre, 
langjährige Expertise von drei 
großen, mit modernster Tech-
nik ausgestatteten Kliniken, 
um unseren Patientinnen und 
Patienten die bestmögliche 
Lungenkrebsbehandlung nach 
wissenschaftlichem Stand an-
bieten zu können“, sagt Dr. 
André Renner, stellvertreten-
der Direktor der Klinik für 
Thorax- und Kardiovaskular-
chirurgie am HDZ. Die Ko-
operation ermögliche es, in-
novative pneumologische und 
onkologische Therapiever-
fahren schneller umzusetzen. 

Operativ stehe das gesamte 
Spektrum minimalinvasiver 
Methoden zur Verfügung; bei 
weit fortgeschrittenen Tumo-
ren könne beispielsweise auch 
die Herz-Lungen-Maschine 
eingesetzt werden.
Die chirurgische Versorgung 
erfolgt unter Renners Leitung 
am HDZ in Bad Oeynhausen 
in Zusammenarbeit mit der 
Thoraxchirurgie des Klini-
kums Bielefeld, die von Chef-
arzt Dr. Daniel Valdivia geleitet 
wird. Zentrale pneumologi-
sche Standorte sind die Abtei-
lungen unter der Leitung von 
Dr. Klaus Henning Thomas 
(Klinikum Bielefeld) und Ale-
xander Kemper (Kreiskliniken 
Herford-Bünde). Ergänzt wird 
das Netzwerk durch onkologi-
sche und strahlentherapeuti-
sche Fachbereiche sowie wei-
tere spezialisierte Institute und 

Praxen in Bünde, Herford und 
Bielefeld.
„Vor uns liegt ein hartes Stück 
Arbeit“, betont HDZ-Ge-
schäftsführerin Dr. Karin 
Overlack. Die angestrebte 
Zertifizierung solle die ho-
he Qualität der Versorgung 
auch formal unterstreichen. 
„Gemeinsames Ziel ist es, die 
Chancen betroffener Patien-
tinnen und Patienten nachhal-
tig gut und leitliniengerecht 
zu verbessern und somit die 
onkologische Versorgung in 
der Region Ostwestfalen-Lip-
pe sicherzustellen.“ Ebenso 
im Fokus wären die klinische 
Forschung, kontinuierliche 
Personalqualifikation sowie 
seelsorgerische und psycho-
onkologische Unterstützung. 
Auch die Zusammenarbeit mit 
Selbsthilfegruppen spiele eine 
wichtige Rolle.

Gemeinsam gegen Lungenkrebs
Ein Klinikverbund aus Herford, Bünde, Bielefeld und Bad Oeynhausen 

gründet das »Lungenkrebszentrum OWL«
In der Region entsteht ein neues medizinisches Bündnis: Die Kreiskliniken Herford-Bünde, 
das Herz- und Diabeteszentrum (HDZ) NRW in Bad Oeynhausen und das Klinikum Bielefeld 
werden ein gemeinsames Lungenkrebszentrum an drei Standorten aufbauen. Hauptziel ist es, 
Patienten künftig schneller und besser zu versorgen. 

Kompetenzen bündeln: Das Gründungsteam des „Lungenkrebszentrums OWL“ aus den Kreiskliniken Herford-Bünde, 
dem Herz- und Diabeteszentrum NRW in Bad Oeynhausen und dem Klinikum Bielefeld. 

(Foto: Finn Lehrke, HDZ)

Individuelle
Lösungen für 
Senioren und
Rollstuhlfahrer
Gl-Treppenlifte bietet
Treppenlifte für gerade
und kurvige Treppen an

 

Treppenlifte
auch zur Miete
ab 49,-*/Monat

*Beispiel:
Gerader Treppenlift
Sonderzahlung  2000,–
Mietzeit 24 Monate

Kurven-Treppenlifte
auch gebraucht
Bis zu 50% sparen! 

79,– / Monat

*Beispiel:
Kurvenlift
Sonderzahlung  4000,–

Mietzeit 36 Monate

Öffnungszeiten: Mo. – Do. 8:00 – 16:00 Uhr, Fr. 8:00 – 13:00 Uhr 
Lange  Straße 48 · 32278 Kirchlengern · Tel.: 05223-49 16 47-0 
E-Mail: info@gl-treppenlifte.de

GL-Treppenlifte

Jürgen Berger
S t e u e r b e r a t e r

Mindener Str. 105
32049 Herford

Tel.: 05221/99190
Fax: 05221/991929

www.steuerberaterberger.de
Info@steuerberaterberger.de

Wir wünschen fröhliche Feiertage!Wir wünschen fröhliche Feiertage!

HAUSGERÄTE | KUNDENDIENST

Hausgerät defekt?
Unsere Service-Hotline
05732 · 7885
Elektrohausgeräte-Verkauf in:

LÖHNE · BAD OEYNHAUSEN · LÜBBECKE

FRUEND-HAUSGERAETE.COM



Der Standort an der Meierstra-
ße in Hiddenhausen ist derselbe 
geblieben, schließlich handelt es 
sich um die geographische Mitte 
des Kreises Herford. „Das Pro-
jekt ist ein Meilenstein für den 
Kreis Herford und die Feuer-
wehren im Kreisgebiet. Ich bin 
sehr stolz auf das, was wir hier 
geschaffen haben“, betont Jür-
gen Müller. Für ihn war die 
offizielle Einweihung der Kreis-
feuerwehrzentrale ein ganz be-
sonderer Termin: seine letzte 
Amtshandlung als Landrat des 
Kreises Herford.
„Die Bausubstanz und die 
räumlichen Kapazitäten wur-
den den Aufgaben und Anfor-
derungen nicht mehr gerecht. 
Wir sind nun wesentlich größer, 
flexibler und umweltschonender 
geworden und haben im Zu-
ge des Umbaus darüber hinaus 
einige Laufwege optimiert, um 
etwa den Ein- und Ausgang von 
Material effizienter zu gestalten“, 
zählt Kreisbrandmeister Bernd 
Kröger einige der Vorzüge des 
runderneuerten Standortes auf, 
an dem 1.500 Quadratmeter 

zusätzliche nutzbare Fläche ge-
schaffen wurden.
So wurde die Atemschutz-
übungsstrecke baulich und 
sicherheitstechnisch moderni-
siert. Sie dient der Überprüfung 
der körperlichen Leistungsfä-
higkeit der 800 Atemschutzge-
räteträger im Kreis Herford und 
ist jetzt auch um eine spezielle 
taktische Übungswohnung rei-
cher. Dort werden unterschied-
liche Einsatzszenarien mithilfe 
von Virtual-Reality-Technik 
(VR) simuliert, zum Beispiel ein 
Wohnungsbrand. Die Besonder-
heit besteht darin, dass die Teil-
nehmer nicht nur in einer reinen 
virtuellen Umgebung üben, son-
dern auch haptische Elemente 
im Einsatz sind. Diese Anlage 
ist nach Angaben des Kreises 
Herford in der gesamten Funk-
tionalität bislang einzigartig für 
Feuerwehren in Deutschland. 
Der offizielle Betrieb soll voraus-
sichtlich Mitte 2026 starten.
Darüber hinaus wurde die War-
tungs- und Prüftechnik in der 
Atemschutzwerkstatt auf mo-
dernste Standards gebracht, und 

die Schlauchpflegeanlage wur-
de an neue umwelttechnische, 
wirtschaftliche und ergonomi-
sche Anforderungen angepasst. 
„Hier können wir künftig über 
60 Prozent an Wasser einsparen. 
Zudem haben wir jetzt eine Ab-
sauganlage im Anlieferungsbe-
reich, die schädliche Rauchaus-
dünstungen, beispielsweise bei 
kontaminierten Schläuchen, be-
reits vor der Wartung absaugt“, 
so Bernd Kröger. Des Weiteren 
wurden die Garagen ausgebaut. 
Hier finden ab sofort noch mehr 
und größere Fahrzeuge sowie 
ein weiteres Materiallager Platz. 
Zudem wurden zusätzliche Bü-
roräumlichkeiten sowie mehre-
re Bereitschaftsräume errichtet. 
Eine neue und leistungsstarke 
Netzersatzanlage sorgt nun 
für die Aufrechterhaltung der 
Stromversorgung bei länger an-
dauernden Stromausfällen. Die 
Kreisfeuerwehrzentrale kann 
mit der neuen Anlage bei einem 
länger anhaltenden Stromausfall 
vollumfänglich für mindestens 
72 Stunden mit Strom versorgt 
werden.

Ein Meilenstein für die 
Brandbekämpfer im Wittekindsland 

Umbau und Modernisierung der Feuerwehrzentrale  
des Kreises Herford abgeschlossen 

Rund zweieinhalb Jahre hat es gedauert und gut 6,7 Millionen Euro gekostet: Der Umbau, die  
Modernisierung und die Erweiterung der Feuerwehrzentrale des Kreises Herford sind abgeschlossen.  
Mit den neuen Räumlichkeiten und der dazugehörigen Ausstattung verfügt das Wittekindsland jetzt 
über eine der modernsten Feuerwehrzentralen in Ostwestfalen-Lippe.

Funktionale Architektur: Nach dem Umbau und der Erweiterung des 1966 eingeweihten Standorts in  
Hiddenhausen ist die Feuerwehrzentrale des Kreises nun eine der modernsten in Ostwestfalen-Lippe.

Um 1.500 Quadratmeter 
Nutzfläche erweiterter 

Standort offiziell 
eingeweiht 

FIT FÜR DEN 
NÄCHSTEN SOMMER!

JETZT WINTERRABATT SICHERN UND BIS 
ZU 20% AUF MARKISEN SPAREN!
....genau richtig! Bielefeld Rödinghausen

www.markisen-zentrum.com

Herforder Straße 158
33609 Bielefeld
Tel.: 0521-260 1440

Großer Ort 18
32289 Rödinghausen
Tel.: 05226-481

MADE
IN
GERMANY

 
MONTAGE-
SERVICE

www.alleskoenner-wald.lwl.org

www.athen-badessen.de

Lindenstraße 38    
Telefon: 05472 / 41 95   

49152 Bad Essen
info@athen-badessen.de

FÜR UNVERGESSLICHE KULINARISCHE MOMENTE

restaurant athen

Ein frohes und friedliches Ein frohes und friedliches 
Weihnachtsfest sowie Gesundheit, Weihnachtsfest sowie Gesundheit, 
Glück und Erfolg im neuen Jahr!Glück und Erfolg im neuen Jahr!



Bünde wird Bühne  
für die Karate-Stars von morgen
Rund 400 junge Mädchen und Jungen kämpfen um Medaillen  

und Qualifikation zur Deutschen Meisterschaft –   
Schirmherr ist Landrat Mirco Schmidt

Am Samstag, 14. März 2026, wird die Stadt Bünde zu einem wichtigen Meilenstein der Karatejugend: 
Rund 400 junge Karateka aus ganz NRW treten hier zur Landesmeisterschaft Kinder & Schüler an – 
dem bedeutendsten Nachwuchsturnier des Karate-Dachverbandes Nordrhein-Westfalen (KDNW).

Schirmherr ist Landrat Mirco 
Schmidt, Kreis Herford

Am 14. März ist die Karate-Landesmeisterschaft 
der Altersklassen U8 bis U14 in Bünde.

Wir wünschen Ihnen harmonische Feiertage
und ein zufriedenes 2026

voller positiver und optimistischer Gedanken

Autozentum Holsen GmbH & Co. KG
Rödinghauser Str. 101 | 32257 Bünde 

Fon 02223-68830 | www.skoda-holsen.de

SERVICE FÜR ALLE MARKEN.

SEIT ÜBER
25 JAHREN DER
UNABHÄNGIGE
SKODA
SPEZIALIST
AN IHRER SEITE.

AUTOZENTRUM
HOLSEN

®

Neben dem Landesmeistertitel 
geht es auch um die begehrten 
Startplätze für die Deutsche 
Meisterschaft. Schirmherr des 
Turniers ist Landrat Mirco 
Schmidt vom Kreis Herford. 
Die Meisterschaft der Alters-
klassen U8 bis U14 wird von 
der Karateabteilung des Bünder 
Turnvereins Westfalia (BTW) 
in der Sporthalle des Erich-Gu-
tenberg-Berufskollegs an der 
Wirtsheide in Ennigloh ausge-
richtet.
Die organisatorischen Anfor-
derungen sind hoch: Neben 
den Kampfrichtern und Funk-
tionären des KDNW sorgt ein 
voraussichtlich rund 60-köpfi-
ges ehrenamtliches Helferteam 
für einen reibungslosen Ablauf. 

„Eine solche Meisterschaft 
ist immer ein Kraftakt, 
aber auch etwas ganz Be-
sonderes für die teilneh-
menden Karateka und das 
Publikum hier vor Ort“, sagt 
BTW-Abteilungsleiter Alexan-
der Kröger.
Nach 2017 und 2018 richtet der 
Verein bereits zum dritten Mal 
eine Karate-Landesmeister-
schaft aus. Aus dem Kreis Her-
ford werden mehrere Mädchen 
und Jungen in Bünde antreten 
– und vor heimischem Publi-
kum um Medaillen kämpfen.
Karate vermittelt nicht nur 
sportliche Techniken, sondern 
auch Disziplin, Konzentration 
und Respekt – wichtige Wer-
te, die zur Persönlichkeits-

entwicklung beitragen. Beim 
BTW Bünde trainieren diese 
Kampfkunst rund 190 Mit-
glieder zwischen 4 und 78 
Jahren. Die Karateabteilung ist 
Mitglied im Deutschen Karate 
Verband (DKV) und dessen 
nordrhein-westfälischem Lan-
desverband. Der DKV ist der 
offizielle Vertreter für Karate 
im Deutschen Olympischen 
Sportbund (DOSB).



Die Gründungsdynamik in 
Ostwestfalen-Lippe stemmt sich 
gegen den Deutschlandtrend 
und zieht wieder an: Die Zahl 
aktiver Startups ist um sechs 
Prozent auf 340 Jungunter-
nehmen gestiegen. Mit exakt 
16,4 Gründungen pro 100.000 
Einwohner ist die Region da-
mit im deutschlandweiten Ver-
gleich sehr gut aufgestellt. Das 
ist ein Fazit des jetzt veröffent-
lichten „OWL Startup Moni-
tors 2025“. Die Studie wird von 
der gemeinnützigen Founders 
Foundation, einer hundertpro-
zentigen Tochtergesellschaft 
der Bertelsmann Stiftung, in 
Kooperation mit dem Bundes-
verband Deutsche Startups ver-
öffentlicht und beleuchtet zum 
fünften Mal die Entwicklungen 
regionaler Wirtschaftsgründun-
gen. Die Untersuchung wirft 
einen weiten Blick auf eine Re-
gion, die scheinbar unter dem 
Radar fliegt, obwohl sie zu den 
fünf wirtschaftsstärksten Regio-
nen Deutschlands zählt. 
Wenig verwunderlich wird der 
in OWL seit jeher fest veran-

kerte Mittelstand auch diesmal 
sowohl als Stärke als auch als 
Sprungbrett für junge Grün-
der ausgemacht. „Die Nähe 
zu mittelständischen Kunden 
bestimmt das regionale Grün-

dungsgeschehen, die Koope-
rationen mit dem Mittelstand 
steigen entgegen des Bundes-
trends“, heißt es in der Studie. 
55 Prozent der Gründerinnen 
und Gründer in OWL bringen 

selbst Berufserfahrung aus dem 
Mittelstand mit – eine Grundla-
ge für erfolgreiche Kooperatio-
nen und praxisnahe Produkte. 
83 Prozent der Startups fokus-
sieren sich dabei auf speziali-

sierte Nischenmärkte, während 
es bundesweit nur 62 Prozent 
sind. „Ostwestfalen-Lippe zeigt, 
dass erfolgreiche Startup-Öko-
systeme nicht zwingend in Met-
ropolen entstehen müssen. Hier 
sehen wir ein starkes Beispiel, 
wie regionale Nähe, industrielle 
Kompetenz und stabile Netz-
werke ein innovationsfreundli-
ches Umfeld schaffen“, sagt Jan-
nis Gilde, Research-Projektleiter 
beim Bundesverband Deutsche 
Startups. 
Zugleich zeigt der Monitor, dass 
die Region bei der Internationa-
lität noch am Anfang steht: Et-
was weniger als ein Viertel der 
Mitarbeiter in neugegründeten 
Unternehmen in OWL kommt 
aus dem Ausland, und in ledig-
lich 17 Prozent der Startups ist 
Englisch die Alltagssprache. 
Ein Großteil der Junggründer 
schätzt die Lebensqualität und 
Karrierechancen der Region 
zwar hoch ein, etwas weniger 
als die Hälfte sieht aber Nach-
holbedarf bei gesellschaftlicher 
Offenheit und der Attraktivität 
für internationale Talente. 

OWL trotzt der Flaute 
Während Deutschlands Wirtschaft stagniert,  

zieht die Gründungsdynamik in der Region Ostwestfalen-Lippe wieder deutlich an 
Deutschlands Konjunkturmotor kommt nicht in die Gänge. Auch im dritten Quartal 2025 trat Europas größte Volkswirtschaft auf der Stelle. Das Bruttoinlandsprodukt 
blieb zum Vorquartal unverändert, wie das Statistische Bundesamt jüngst mitteilte. Ausgerechnet in dieser Wirtschaftskrise steigt die Anzahl der Gründungen in der 
Region erstmals wieder deutlich. 

Mit regionalen Stärken gegen den Deutschlandtrend: Trotz schwacher deutscher Gesamtwirtschaft ist die 
Zahl junger Gründerinnen und Gründer in OWL um sechs Prozent auf 340 Jungunternehmen gestiegen. 

Sparkasse 
Herford

 
Weil’s um mehr als Geld geht.

Wünsche  
erfüllen wie der  
Weihnachtsmann. 

Mit der Sparkassen- 
Card Plus (Debitkarte) –  
der flexible Kredit für Ihre  
Weihnachtsgeschenke.  

Scannen und  
Wünsche erfüllen.



Was haben eine reife Ananas, 
ein Paar Herren-Sneaker und 
ein großer Laib Brot gemein-
sam? Sie wiegen jeweils un-
gefähr 1,2 Kilogramm. Und 
genau dieses Gewicht fabrizie-
ren die Menschen im bevöl-
kerungsreichsten Bundesland 
durchschnittlich pro Kopf 
und Tag an Müll. Im Laufe 
des Jahres kommt so eine ganz 
schöne Menge zusammen: Im 
Jahr 2024 haben die öffentlich-
rechtlichen Entsorgungsbe-
triebe Nordrhein-Westfalens 
8,2 Millionen Tonnen Sied-
lungsabfälle eingesammelt, 
das waren 2,1 Prozent mehr als 
ein Jahr zuvor. In die Kategorie 
Siedlungsabfall gehören Haus- 
und Sperrmüll, getrennt er-
fasste organische Abfälle, also 
Müll aus der Biotonne, sowie 
biologisch abbaubare Garten- 
und Parkabfälle, getrennt er-
fasste Wertstoffe und sonstige 
Abfälle ohne Elektrogeräte.
Wie Information und Technik 
Nordrhein-Westfalen als amt-
liche Statistikstelle des Landes 
jetzt mitteilt, ergab sich für das 
vergangene Jahr ein Pro-Kopf-

Abfallaufkommen von gut 454 
Kilogramm in NRW. Dieses 
steigt damit zum zweiten Mal 
in Folge, nachdem es im Jahr 
2022 im Vergleich zum Coro-
najahr 2021 einen deutlichen 

Rückgang gegeben hatte. Er-
wartungsgemäß entsprach der 
Hausmüll mit knapp 40 Pro-
zent dem höchsten Anteil am 
gesamten Abfallaufkommen. 
Danach folgten Abfälle aus der 

Biotonne sowie Papier, Pappe 
und Kartonagen.
Mit 373 Kilogramm je Ein-
wohner liegt der Kreis Herford 
deutlich unter dem aktuellen 
Durchschnitt Nordrhein-

Westfalens. Damit landen die 
Haushalte in den neun Städ-
ten und Gemeinden des Wit-
tekindslandes auf dem letzten 
Platz im gesamten Land, was 
in diesem Fall eine gute Nach-
richt ist. Zum Vergleich: Die 
kreisfreie Stadt Bottrop er-
reicht mit gut 577 Kilogramm 
Müll pro Kopf den ersten Platz. 
Zu den Faktoren, die regionale 
Unterschiede erklären kön-
nen, gehören unter anderem 
finanzielle Aspekte wie die 
Höhe der Entsorgungsgebüh-
ren oder Angebote von priva-
ten Entsorgungsdienstleistern.
Nach Ansicht des Statistischen 
Landesamtes können auch das 
Ausmaß der Sensibilisierung 
der Bevölkerung für die Müll-
vermeidung und Mülltren-
nung sowie außergewöhnliche 
Anstiege der Abfallmenge, 
zum Beispiel aufgrund von 
lokalen Wetterereignissen wie 
Starkregen und Überflutun-
gen, oder die Nutzung von 
Kompostanlagen im eige-
nen Garten insbesondere im 
ländlichen Raum eine Rolle  
spielen.

Saubere Bilanz für den Kreis Herford
Nirgendwo in Nordrhein-Westfalen fällt pro Kopf weniger Müll an als im Wittekindsland

Sich gegen den Trend zu stellen, ist nicht immer eine schlechte Sache. Wie in diesem Fall: Die Bewohner im Kreis Herford waren 2024 im Pro-Kopf-Vergleich 
für die geringste Menge an Haushaltsmüll in ganz Nordrhein-Westfalen verantwortlich – mit deutlichem Abstand sogar. Es ist nicht das erste Mal, dass die 
Haushalte im Wittekindsland beim Abfall deutlich unter dem Landesdurchschnitt rangieren.

Gegen den Trend: Die Bewohner im Wittekindsland haben 2024 im Pro-Kopf-Vergleich für die geringste Men-
ge an Haushaltsmüll im ganzen Bundesland gesorgt. 

www.autohaus-erdbruegger.de Werfer Straße 106 • Bünde • T. 05223/9296-0

Carado T448 Pro | EZ: 2024 | 7.500 km
SAT/TV, Backofen | 180 PS | 69.900 €

Cascada | EZ: 2015 | 44.200 km
170 PS | Benzin  |  Automatik | 16.900 €

Crosscamp 600 | EZ: 04/2025 | 19.500 km
SAT/TV | AHK | Solar | 140 PS | 57.900 €

Mokka GS Line | EZ: 2021 | 37.000 km
Benzin  | Automatik | 21.900 €

Wir danken unseren Kunden für das entgegengebrachte Vertrauen und wünschen allen 
ein schönes Weihnachtsfest und einen guten und gesunden Start ins neue Jahr!

Ihr PKW- und Reisemobil-Partner

Unsere Fahrzeugangebote zum JahreswechselUnsere Fahrzeugangebote zum Jahreswechsel



Die Universität Paderborn hat 
dafür in Zusammenarbeit mit 
der öffentlich getragenen Re-
gionalgesellschaft „Ostwest-
falen-Lippe GmbH“ rund 180 
Projekte ausgewertet, Experten 
aus Wirtschaft, Kommunen und 
Wissenschaft befragt und Daten 
von 1.000 Unternehmen ana-
lysiert. Offenbar kommt heute 
aber keine Untersuchung mehr 
ohne Buzzword-Bingo aus: So 
heißt das Projekt „Green.OWL“, 
die Ergebnisse werden in einer 
sogenannten SWOT-Analyse 
präsentiert. Die Abkürzung steht 
für Strengths (Stärken), Weak-
nesses (Schwächen), Opportu-
nities (Chancen) und Threats 
(Risiken). 
Für Uni-Vizepräsident René 
Fahr ist diese Analyse die Basis 
für die Steuerung einer nachhal-
tigen Transformation: „Nur mit 
einer wissenschaftlich fundier-
ten Grundlage können wegwei-
sende Entscheidungen getroffen 
werden. Mit der SWOT-Ana-
lyse bereiten wir die Ergebnisse 
handlich und übersichtlich auf.“ 
Sein Fazit: „OWL hat sehr gute 
Voraussetzungen – aber auch 

dringende Bedarfe.“ Die Region 
verfügt über mehrere Stärken. 
Ein robuster Mittelstand und 
ein vielfältiger Branchenmix 
sorgen für wirtschaftliche Sta-
bilität. Hohe Innovationskraft 
und eine starke Patentaktivität 
sichern Wettbewerbsfähigkeit. 
Die Bildungs- und Forschungs-
landschaft mit 14 Hochschulen 
fördert Kooperationen zwischen 

Wirtschaft und Wissenschaft. 
Auch die Energieeffizienz ist 
hoch: Mehr als 60 Prozent des 
Verbrauchs stammen aus Er-
neuerbaren Quellen. Mit über 
120 Kliniken und 21 Kur- und 
Heilorten zählt OWL zudem zu 
den führenden Gesundheitsre-
gionen Deutschlands. 
Gleichzeitig zeigt die Analyse 
deutliche Schwächen. Die Be-

völkerungsentwicklung liegt 
unter dem Bundes- und Lan-
desdurchschnitt, was den Fach-
kräftemangel verschärft. „Wirt-
schaftliche Problemzonen sind 
zudem die hohe Belastung von 
kleinen und mittleren Unter-
nehmen durch regulatorische 
und bürokratische Hürden, was 
die mittelständisch geprägte 
Region OWL überproportional 

belastet“, heißt es in der Studie. 
Viele kleine und mittlere Unter-
nehmen passen sich nur lang-
sam an nachhaltige Innovatio-
nen und neue Technologien an, 
während größere Unternehmen 
bereits investieren. Zusammen 
mit globalem Wettbewerbs-
druck, Rohstoffabhängigkei-
ten und geopolitischen Risiken 
kann dies die Wettbewerbsfä-
higkeit beeinträchtigen. Hinzu 
kommen Unterschiede in der 
Infrastruktur zwischen urbanen 
und ländlichen Räumen. Dort 
bestehen Defizite etwa in Digita-
lisierung, nachhaltiger Mobilität 
und Energieversorgung. Auch 
die Rückführung von Materia-
lien in den Rohstoffkreislauf ist 
noch ausbaufähig. 
Genau darin sieht die Analy-
se jedoch große Chancen: „So 
könnte sich OWL etwa als füh-
rende Circular-Economy-Regi-
on etablieren. Innovative Pro-
duktionsverfahren wie additive 
Fertigung ermöglichen ressour-
ceneffiziente und kreislauffähige 
Produktentwicklung, von der 
besonders der Mittelstand profi-
tieren kann.“

Nachhaltigkeit als wirtschaftliche Chance
Neue Analyse zeigt große Stärken und Entwicklungspotenziale in der Region OWL,  

aber auch klare Schwächen bei Fachkräften, Digitalisierung und Ressourcen
Nachhaltigkeit ist längst keine bloße Floskel mehr, sondern ein zentrales Fundament für eine zukunftsfähige wirtschaftliche Transformation. Wie nachhaltig  
ist der Kreis Herford und die Region OWL heute – und wo geht die Reise hin? Antworten liefern eine ausführliche Bestandsaufnahme und eine darauf  
aufbauende Potenzialanalyse.

Die hohe Belastung von kleinen und mittleren Unternehmen durch regulatorische und bürokratische Hürden 
belastet die mittelständisch geprägte Region Ostwestfalen und den Kreis Herford überproportional stark. 

DRK Soziale Dienste 
Bielefeld gGmbH

Informationen zu ambulanter Pflege und unseren Wohngruppen 
im Kreis Herford finden Sie unter www.drk-sozial.de. 
Wir kommen gerne zu Ihnen und beraten Sie! 

DRK. Weil Pflege 
Vertrauenssache ist.

Kontakt: 
pflege.herford@drk-sozial.de 
05221 27 50 120

„Wenn ich meinen Hans besuche, 

  sitzen wir auf der Terasse 
  und  genießen die Sonne.

Es ist dann wie früher. 



lionen Deutsche inzwischen 
regelmäßig. Trotz vereinzelter 
Preisnachlässe oder Rabatt-
aktionen zeigt der Trend seit 
Jahren klar nach oben. Für 
viele wirkt das ungerecht, weil 
die Preise ohne erkennbare 
Logik schwanken. Allein mit 
der oft bemühten „Inflation“ 
lassen sich die Preissteigerun-
gen nicht erklären. So weist 
das Statistische Bundesamt 
zuletzt eine Gesamtinflations-
rate von noch moderaten 2,3 
Prozent aus. Die Verbrau-
cherpreise im Bereich Energie 
sind sogar leicht gesunken, 
während Lebensmittelpreise 
nur um 1,3 Prozent gestiegen 
sind. Warum aber die Prei-
se für Nahrungsmittel in den 
vergangenen Jahren dennoch 
so drastisch anzogen, bleibt 
für viele Menschen rätselhaft. 
Dieser Widerspruch nährt 
den Verdacht, dass manche 
Erhöhungen weniger mit Kos-
ten und mehr mit Gewinn-
mitnahmen zu tun haben.
Die Kritik an undurchsich-
tigen Lebensmittelpreisen 
bekommt nun zusätzlichen 
Rückenwind von der Mono-
polkommission. Sie warnt 
davor, dass die Marktmacht 
im Lebensmitteleinzelhan-

del weiter aus dem Gleichge-
wicht gerät. Das unabhängige 
Expertengremium hat jetzt 
ein Gutachten vorgelegt, das 
zeigt, wie stark Händler und 
Hersteller tatsächlich von 
den hohen Preisen profitie-
ren – während etwa Landwir-
te kaum etwas davon sehen. 
Rund 85 Prozent des Mark-
tes liegen inzwischen in den 
Händen von Edeka, Rewe, der 
Schwarz-Gruppe (Lidl/Kauf-
land) und Aldi – ein Niveau, 
das längst Auswirkungen auf 
die gesamte Lieferkette hat. 
Weil diese Handelsriesen ihre 
Aktivitäten zunehmend auf 
vorgelagerte Stufen ausweiten, 
gerät auch die Herstellerseite 
stärker unter Druck.
Die Kommission sieht be-
sonders kritisch, dass sich die 
Konzentration nun auch auf 
der Herstellerebene fortsetzt. 
Bei einigen Produkten verfü-
gen wenige Anbieter bereits 
über eine dominierende Stel-
lung. „Der Konzentrations-
prozess des Lebensmittelein-
zelhandels darf sich nicht auf 
Herstellerebene fortsetzen“, 
warnt Kommissionschef To-
maso Duso. Um besser be-
urteilen zu können, wie Fusio-
nen Preise und Wettbewerb 

tatsächlich verändern, fordert 
die Kommission verbindliche 
Bewertungen. 
Gleichzeitig mahnt das Gre-
mium eine entschlossenere 
Kontrolle von Machtmiss-
brauch an. Zwar existieren 
Regeln gegen unfaire Han-
delspraktiken, doch viele 
Landwirte scheuen Beschwer-
den aus Angst vor Nachteilen. 
Die Kommission fordert da-
her eine strengere und konse-
quentere Durchsetzung durch 
die zuständigen Behörden.
Ihre Schlussfolgerungen stützt 
sie auf Analysen, wonach die 
Gewinnmargen großer Händ-
ler und vieler Hersteller seit 
über einem Jahrzehnt steigen 
– parallel zu einer Marktkon-
zentration, wie sie kaum ein 
anderer EU-Staat kennt. Wäh-
rend die Verbraucherpreise 
deutlich stärker klettern als 
in vielen europäischen Ver-
gleichsländern, profitieren 
die Erzeuger am Anfang der 
Kette langfristig kaum. Genau 
diese Entwicklung verstärkt 
den Eindruck, dass die hohen 
Lebensmittelpreise nicht nur 
durch Krisen oder Kosten ge-
trieben sind, sondern auch 
durch die Marktmacht weni-
ger dominanter Konzerne.

Preisdiktat  
der mächtigen Handelsriesen

Eine neue Untersuchung der unabhängigen Monopolkommission  
macht die enorme Marktmacht großer Handelsketten deutlich  
und auch, warum viele Preissteigerungen in den Supermärkten  

kaum nachvollziehbar sind
Die stark gestiegenen Lebensmittelpreise sorgen bei vielen Menschen für Frust. Zum einen bringen 
sie immer mehr Haushalte in wirtschaftliche Schwierigkeiten, zum anderen wächst die Wut über 
die als willkürlich empfundene Preisgestaltung und die Marktmacht von Herstellern und Händlern. 

Die Erfahrung, dass für den gleichen Betrag immer weniger im Einkaufswagen landet, machen Mil-

„Die hohe Marktkonzentration und steigende Preisaufschläge auf Lebensmittel durch Hersteller und Einzelhandel 
sind besorgniserregend“, warnt der Vorsitzende der unabhängigen Monopolkommission Tomaso Duso. 

(Foto: Daniel Hammelstein) 

www.cafe-im-feld.de
Meyerhofstr. 94 (Nähe Friedhof)

32257 Bünde-Spradow
Tel. 0 52 23 - 49 04 98

Mi.: 9:30-18 Uhr, Frühstück u. Kaff eetafel
Fr. u. Sa.: 14-18 Uhr
So. u. Feiertage: 10-18 Uhr mit Frühstück
Individuelle Termine jederzeit nach Absprache

Pickertessen

Grünkohlessen

9.1.|30.1.|20.2
RESERVIERUNG ERFORDERLICH

16.1.|23.1.|6.2.|13.2.

Eine schöne Vorweihnachtszeit und angenehme Feiertage!
... und für 2026 ganz viele positive Gedanken und Gesundheit 
wünscht Ihnen Ihr Team vom  

SPIELZEUGAUSSTELLUNG

VOM BLECHAUTO ZUR VIRTUAL REALITY
AUSSTELLUNG IM TABAKMUSEUM

DEUTSCHES TABAK- & ZIGARRENMUSEUM
 HEIMATMUSEUM

Ausstellungseröffnung

07.12.2025

Ausstellungsdauer

07.12.25 - 22.02.26

In Kooperation

www.museum.buende.de



Mindener Straße 85 • 32049 Herford
Tel.: 0 52 21 / 20 17 • www.Hifi -Unger.de

TV • HEIMKINO • KAFFEEVOLLAUTOMATEN • HAUSHALTSGERÄTE • INSTALLATIONSSERVICE

Benedikt Zabel

Friedhelm Kahre Jens Heiko Wiemann Sascha Stranghöner

Marius Lemke Harald Kammerer

Stereo-Audiosystem, 2x180 Watt maximale Musikleistung, Hi-Res Audio, CD-Player, Radioteil, 
UKW, DAB-Empfang, DAB+, Internet-Radiowiedergabe, Internet-Zugriff auf Online-Dienste, 
Spotify, 10,16 cm Bildschirm, 4 Zoll, Timer, USB-Ladefunktion, Bluetooth Audio 
Streaming, A2DP-Standard, per App steuerbar, AUX-Eingang, Bluetooth- 
Schnittstelle, Kopfhörer-Anschluss, Netzwerk-Anschluss (Ethernet), TV Sound 
Connect, Wireless LAN, DLNA

Stereo-Audiosystem, Multiroom- Unterstützung, CD-Player, Remote App kompatibel für iPhone, 
Android, Radioteil, UKW, DAB-Empfang, DAB+, Internet- Radiowiedergabe, Internet-Zugriff 
auf Online- Dienste, Spotify, Farbdisplay, 10,16 cm Bildschirm, 4 Zoll, Timer, USB-Ladefunktion, 
Bluetooth Audio Streaming, A2DP-Standard, per App steuerbar, Breitband- Lautsprecherboxen, 
2.1 Lautsprecher- System, AirPlay 2, AUX-Eingang, Bluetooth- Schnittstelle, Chromecast built-in, 
Kopfhörer- Anschluss, Netzwerk-Anschluss (Ethernet), USB-Anschluss, Wireless LAN, DLNA

inkl. Sonoro-
Geschenkset!

inkl. Sonoro-
Geschenkset!

Meisterstück GEN.2
z.B. sandstein-matt/satingrau

Zutaten (für 1 Person)
• 100 ml Kaffee
• 100 ml Milch
• 20 ml Spekulatiussirup
• rote Lebensmittelfarbe

Zubereitung
• Bereiten Sie eine Portion 

warmen Milchschaum zu.
• Stellen Sie einen Löffel 

vom Milchschaum für später zur Seite.
• Geben Sie den Spekulatiussirup in ein

 kleines Latte-macchiato-Glas.
• Bereiten Sie den Kaffee 

direkt im Glas zu.
• Färben Sie den Milchschaum 

mit roter Lebensmittelfarbe 
vorsichtig ein und gießen Sie ihn 
ins Glas.

• Dekorieren Sie die Kaffee-
spezialität mit dem Milchschaum, 
den Sie vorher zur Seite 
gestellt haben.

Maestro Quantum 
schwarz-matt / schwarz

1.499,- €*

2.499,– €
2.399,- €*

2.249,– €
2.149,- €*

1.999,- €*

Als Meisterwerk Schweizer Ingenieurskunst 
verdoppelt die neue Z10 das Spektrum an 
Kaffeespezialitäten. Auf Knopfdruck bereitet 
sie die gesamte Palette heißer Produkte vom 
intensiven Espresso bis zum hippen Flat White 
zu. Darüber hinaus erschließt sie mit Cold-
Brew-Spezialitäten erstmals ein ganzes 
Paralleluniversum des Kaffeegenusses. 
Möglich macht dies der Product Recognising 
Grinder (P.R.G.), der die gewählte Spezialität 
erkennt und blitzschnell die Mahlfeinheit exakt 
daran anpasst.

Zwei Mahlwerke, vier Genusswelten: Hot Brew, 
Cold Brew, Light Brew, Sweet Foam. Mahlwerk 
P.A.G.3+ mit zwei Winkelmahlwerken und aktiver 
Mahlgradüberwachung »Aroma Control«. 
46 Spezialitäten u. a. mit leichteren, bei 60 °C 
gebrühten Spezialitäten. Coffee Timer bereitet 
Kaffeespezialitäten zur gewünschten Uhrzeit zu.

inkl. Starterpaket

Z10

J10

Café Santa



Jetzt mit GRATIS Geschenkset inkl. 

Windspiel Libre Alkoholfrei (alkoholfreier 

Rum) + Young Gun Silver Fox CD!

*Angebot so lange der Vorrat reicht



Die „Sterne des Sports“ sind 
Deutschlands bedeutendste 
Auszeichnung für das gesell-
schaftliche Engagement von 
Sportvereinen. Vereine kön-
nen sich über die vor Ort aus-
gelobte lokale Ebene (Bronze) 
und anschließend für die Lan-

desebene (Silber) qualifizieren. 
Veranstalter des Wettbewerbs 
sind die Volksbanken und 
Raiffeisenbanken sowie der 
Deutsche Olympische Sport-
bund. Auf der Landesebene 
richtet der Verein „Genover-
band“ gemeinsam mit den 

jeweiligen Landesportverbän-
den die Preisverleihung aus.
Mit ihrem Projekt „Vereins-
held 2025 – Unsere Zukunft 
ist Ehrenamt“ hat die TG 
Herford nun alle Preise in 
NRW abgeräumt und wurde 
als Landessiegerin mit dem 

„Großen Stern des Sports in 
Silber“ ausgezeichnet, der 
gleichzeitig mit 2.500 Euro 
Preisgeld dotiert ist. Damit 
nimmt der Verein automa-
tisch am Entscheid auf der 
Bundesebene teil und hat die 
Chance, für Nordrhein-West-
falen Gold zu gewinnen. Die 
Bundespreise werden am 26. 
Januar in Berlin von Bundes-
präsident Frank-Walter Stein-
meier vergeben. 
„Ehrenamtliche sind das 
Rückgrat von Sportvereinen, 
auch bei der Turngemeinde 
Herford von 1860. Aber sie 
stehen immer mehr unter 
Druck. Um nachhaltig neue 
Impulse zu setzen, hat die TG 
Herford eine großangelegte 
Ehrenamts-Kampagne ge-
startet“, schreibt die „Sterne-
des-Sports“-Jury. Die Vision: 
Ehrenamt strukturell stär-
ken, Teilhabe ermöglichen 
und Anerkennung dafür im 
Verein verankern. Gerade 
junge Leute möchte die TG 
Herford ermutigen und lang-
fristig halten. Deshalb hat sie 
im Rahmen von „Vereinsheld 
2025“ das „NextGen Stipen-
dium“ aufgelegt: Wer sich ak-
tiv einbringt, qualifiziert und 

Verantwortung übernimmt, 
wird finanziell gefördert. Das 
innovative Prämienmodell 
greift bei allen von 13 bis 18 
Jahren, und kann bis zu 750 
Euro einbringen. Perspekti-
visch will die TG ihren jungen 
Ehrenamtlichen mit Hilfe von 
Projektpartnern den Führer-
schein finanzieren. Das Ver-
sprechen an alle: euer Enga-
gement zählt – weit über 2025 
hinaus. 
Dieses außergewöhnliche 
Projekt hat die Jury über-
zeugt. „Dass sich unter den 
zahlreichen vorbildlichen Be-
werbungen eine Kampagne 
zur Stärkung von freiwilligem 
Engagement durchgesetzt hat, 
freut mich persönlich ganz 
besonders“, betont Eva Selic, 
Vize-Präsidentin des Landes-
sportbundes. „Danke an alle 
unsere Vereinshelden, die das 
Projekt so großartig umge-
setzt haben. Ohne Ehrenamt 
funktioniert im Sport nichts 
– und da setzen wir mit unse-
rer Kampagne an“, teilt die TG 
Herford mit: „Den silbernen 
Stern haben wir sicher, im Ja-
nuar könnt ihr uns die Dau-
men für den goldenen Stern 
drücken.“ 

Vereinshelden fahren nach Berlin
Mit ihrem Projekt »Vereinsheld 2025 – Unsere Zukunft ist Ehrenamt« ist die TG Herford als Landessiegerin  

mit dem »Großen Stern des Sports in Silber« ausgezeichnet worden und fährt zum Bundesfinale in die Hauptstadt
Große Anerkennung für die Turngemeinde (TG) Herford 1860: Der mitgliederstärkste Breitensportverein der Hansestadt hat sich gegen zahlreiche Bewerber 
aus ganz Nordrhein-Westfalen durchgesetzt und den Landesentscheid des Wettbewerbs „Sterne des Sports“ gewonnen – am 26. Januar geht es zum Bundesfinale 
nach Berlin.

Preisverleihung in Oberhausen: Verdiente Freude bei der Turngemeinde Herford 1860 über den 1. Platz beim Landeswettbewerb „Sterne des Sports“ und das Ticket zum Bundesfinale. 
(Foto: Franz Fender)



Die feierliche Preisverlei-
hung war am Freitag, 28. 
November, im Rahmen des 
Schulleitungskongresses in 
Düsseldorf. Stellvertretend 
für die Schulgemeinschaft 
nahm Schulleiter Axel Grot-
he die Auszeichnung ent-
gegen.
Das Johannes-Falk-Haus be-
eindruckte die Jury insbe-
sondere damit, wie Bildung 
für nachhaltige Entwicklung 
im Schulalltag gelebt wird. 
Themen wie der bewusste 
Umgang mit Energie und 
Wasser, Mülltrennung, der 
eigene Schulgarten und die 
große Streuobstwiese so-
wie die Haltung von Bienen 
sorgen dafür, dass die Schü-
lerinnen und Schüler des 
JFH verschiedene Umwelt-
kreisläufe mit allen Sinnen 
erfahren und wahrnehmen 
können, wie ihr eigenes 
Handeln Wirkung entfaltet.
Der DSLK-Schulpreis wird 
in diesem Jahr zum dritten 
Mal vergeben und von der 
SIGNAL IDUNA mit insge-
samt 50.000 Euro gefördert. 
Aus mehr als fünfzig Bewer-
bungen wurden fünf Schu-
len aus Nordrhein-West-

falen und Niedersachsen 
ausgewählt. Entscheidend 
für die Jury war, dass die 
prämierten Schulen Bildung 

für nachhaltige Entwicklung 
als gemeinschaftliche Aufga-
be begreifen und dauerhaft 
in ihren Schulalltag integrie-

ren. Besonders überzeugten 
Konzepte, die verantwor-
tungsvollen Umgang mit 
Ressourcen, echte Mitge-

staltungsmöglichkeiten für 
Schülerinnen und Schüler 
sowie vielfältige soziale Ini-
tiativen verbinden.
„Für das Johannes-Falk-
Haus ist die Auszeichnung 
eine besondere Würdigung 
des Engagements seiner 
Schulgemeinschaft. Lehr-
kräfte, Schülerinnen und 
Schüler und Kooperations-
partner arbeiten seit Jahren 
daran, nachhaltiges Denken 
und Handeln fest zu ver-
ankern und die Lernenden 
dazu zu befähigen, ihre Zu-
kunft aktiv zu gestalten“, 
sagt Schulleiter Axel Grothe.
Das Johannes-Falk-Haus ist 
eine Schule und Frühförder-
stelle in der Trägerschaft des 
Evangelischen Kirchenkrei-
ses Herford. Sie bietet Kin-
dern und Jugendlichen mit 
besonderem Förderbedarf 
vielfältige Unterstützung 
in ihrer Entwicklung. Das 
Ziel ist, Menschen mit einer 
geistigen Behinderung ein 
selbstbestimmtes Leben in 
sozialer Teilhabe zu ermög-
lichen. Zurzeit besuchen 343 
Kinder und Jugendliche aus 
dem gesamten Kreis Herford 
die Schule.

Johannes-Falk-Haus gewinnt den DSLK-Schulpreis 2025
Bei der Preisverleihung in Düsseldorf hat Schulleiter Axel Grothe die begehrte Auszeichnung entgegengenommen

Große Freude im Kreis Herford: Das Johannes-Falk-Haus zählt in diesem Jahr zu den fünf bundesweit ausgezeichneten Schulen, die den Schulpreis für „Bildung 
für nachhaltige Entwicklung“ des Deutschen Schulleitungskongresses (DSLK) erhalten. Mit mehreren Projekten rund um nachhaltiges Lernen überzeugte das 
Johannes-Falk-Haus die Jury und sicherte sich ein Preisgeld von 10.000 Euro.

Schulleiter Axel Grothe (links) vom Johannes-Falk-Haus bei der Preisübergabe mit Stefan Behlau (rechts) vom 
Landesvorstand Verband Bildung und Erziehung und Udo Beckmann (Mitte), Leitung Kommunikation Fleet 
Education.

www.glas-siepe.de

Anton-Schlecker-Str. 19 • 49324 Melle • Tel: 0 54 22/95 81 13 • glassiepe@aol.com

Räumungs
Verkaufbis 30.12. wegen Umbau

SCHLAF DICH GLÜCKLICH

DAS BETT GmbH
Herforder Str. 114
32257 Bünde

Mo-Fr 10-13 und 15-18 Uhr
Sa 10-14 Uhr & nach Vereinbarung

www.dasbett-buende.de05223 - 18 304 18 

Wir scha� en Raum – für frische Ideen und neue Modelle!

Alles 
sofort 

lieferbar!

Jetzt
einmalige

Sonderpreise!

www.stadtgespraech-online.com



Festliche Tafelmusik zum Jahresende 
in der Marienkirche Wallenbrück 

Die ev. Kirchengemeinde Spenge lädt ein

Am Dienstag, dem 30.12. um 17 Uhr spielen Matthias Menzel (Trompete) und Ivo 
Kanz (Orgel) festliche Tafelmusik zum Jahresende in der Marienkirche Wallenbrück. 
Auf dem Programm des Konzertes stehen Werke von J.S. Bach und anderen Kompo-
nisten aus dem 17. und 18. Jahrhundert sowie eigene Kompositionen von Ivo Kanz. 
Am Schluss erklingt das berühmte Trompetenkonzert Es-Dur von Joseph Haydn.

Der Eintritt ist frei. Am Ausgang wird für die 400-jährige Friedensorgel gesammelt.

Lange Straße 15 • 32139 Spenge • Telefon: 05225 8729801
E-Mail: info@logoinspenge.de • www.logoinspenge.de
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Ich wünsche Ihnen von Herzen
eine glückliche Weihnachtszeit!

Dann sind sie endlich da – die 
besinnlichen, schönen Weih-
nachtsfeiertage. Der Stress 
der letzten Vorbereitungen 
ist vorbei, jetzt wäre doch 
Zeit für ein heißes Getränk 
mit Familie und Freunden in 
anheimelnder Atmosphäre. 

Die Weihnachtsmärkte sind 
jedoch geschlossen – zum 
Glück hat der Seekrug am 
Bielefelder Obersee am Hei-
ligen Abend von 11- 15 Uhr 
und an beiden Weihnachts-
feiertagen von 12 bis 20 Uhr 
geöff net.

Die Weihnachtswelt 
am Obersee 

Auch an den 
Weihnachtstagen 
geö� net!

24.12.: 11.00 bis 15.00 Uhr
25. & 26.12.: 12.00 bis 20.00 Uhr

www.seekrug.com



Die Unfallkommission im Kreis 
Herford wird durch das Stra-
ßenverkehrsamt betreut und 
setzt sich aus Vertretern der 
Polizei, des jeweiligen Straßen-
baulastträgers, der Bezirksre-
gierung und der kommunalen 
Verkehrsbehörden zusammen. 
Im Wittekindsland sind das 
neben dem Kreis Herford die 
Städte Bünde, Löhne und Her-
ford. Ins Spiel kommt die Kom-
mission immer dann, wenn es 
darum geht, Unfallhäufungen 
an einem bestimmten Ort zu 
erkennen, sie zu bewerten und 
bauliche oder verkehrsregelnde 
Maßnahmen zu deren Beseiti-
gung zu beschließen. Bei meh-
reren gleichartigen Unfällen 
wird also genauer untersucht, 
ob und welche Herangehens-
weisen dort geeignet sind, um 
die Unfallhäufungsstelle zu 
beseitigen, beispielsweise Ge-
schwindigkeitsbegrenzungen, 
Sperrungen, die Änderung der 
Beschilderung oder bauliche 
Maßnahmen wie die Errich-
tung einer Ampel.
Auf diese Weise wurden in die-
sem Jahr 41 Unfallhäufungs-
stellen im Kreisgebiet unter 

die Lupe genommen. Insge-
samt 16 dieser Schwerpunkte 
konnten durch entsprechende 
Maßnahmen aufgehoben wer-
den – eine davon in der Widu-

kindstadt. Statistisch gesehen 
gilt Enger als einer der sichers-
ten Orte im Kreis Herford für 
Verkehrsteilnehmer. Leider 
sind auch hier Unfälle nicht 

hundertprozentig zu vermei-
den. An einer Stelle hat es in 
der Vergangenheit immer wie-
der gekracht: an der Kreuzung 
Hückerstraße / Zur Schmiede 

im ländlichen Dreyen. Dort 
kam es wiederholt zu schwe-
ren Unfällen, weil die Vorfahrt 
missachtet wurde.
Seit 2019 wurden an dieser 
langjährigen Unfallhäufungs-
stelle eine Vielzahl von Maß-
nahmen durchgeführt: Nach 
der Aufbringung von Quer-
markierungen in Form soge-
nannter Rüttelstreifen und der 
ergänzenden Reduzierung der 
zulässigen Höchstgeschwindig-
keit auf 50 Stundenkilometer 
wurden zusätzlich Hecken an-
gepflanzt, um die „vermeintlich 
gute Sicht einzuschränken und 
so ein Anhalten zu erwirken“, 
erläutert die Unfallkommission 
im Kreis Herford. Es folgten 
weitere Anpassungen: Zuletzt 
wurden Plateaukissen aus allen 
vier Richtungen installiert und 
die zulässige Höchstgeschwin-
digkeit weiter auf 30 Stunden-
kilometer reduziert; vorüber-
gehend waren begleitend große 
Warntafeln aufgestellt worden. 
Nach all diesen Maßnahmen 
hat die Unfallkommission die 
langjährige Unfallhäufungs-
stelle in Dreyen nun offiziell für 
erledigt erklärt.

Problemkreuzung gilt als entschärft
Die Kreuzung Hückerstraße / Zur Schmiede in Dreyen galt lange als heikler Punkt 

Wenn es an einer Stelle besonders häufig kracht, ruft das die Unfallkommission auf den Plan. Sie ermittelt und bewertet sogenannte Unfallschwerpunkte im Kreis 
Herford und leistet damit die Vorarbeit dafür, dass diese Stellen durch entsprechende Maßnahmen entschärft werden können – im Engeraner Stadtgebiet gilt das 
nun für eine berüchtigte Stelle im Ortsteil Dreyen.

Seit 2019 wurden an dieser langjährigen Unfallhäufungsstelle eine Vielzahl von Maßnahmen durchgeführt – 
von Rüttelstreifen über Tempolimits bis hin zu Plateaukissen. Jetzt gilt die Gefahrenstelle an der Hückerstraße 
als entschärft. 



Denn: Im nächsten Sommer 
wird das Widukind-Gymna-
sium zur neunjährigen Gym-
nasialzeit (G9) zurückkehren. 
Wie berichtet, wird aus die-
sem Grund ab dem Schuljahr 
2026/27 ein ganzer Jahrgang 
mehr zu unterrichten sein. 
Die derzeitigen räumlichen 
Kapazitäten für etwa 150 zu-
sätzliche Schüler reichen dafür 
nicht aus – das WGE braucht 
mehr Platz und muss erwei-
tert werden. Nach intensiven 
Planungen ging es in diesem 
Sommer mit den Bauarbeiten 
los.  
„Nachdem Fundament und 
Bodenplatte schon vor einigen 
Wochen fertiggestellt waren 
und die Baustelle zwischen-
zeitlich ruhte, hat die Firma 
Solid Modulbau damit be-
gonnen, eine Wand nach der 
anderen einzumessen und 
aufzustellen“, teilt die Stadt 
Enger mit. Der Fertighaus-
bauer liefert die vorgefertigten 

Bauteile direkt zur Baustelle. 
Fensterausschnitte, Durch-
gänge, alles ist bereits in den 
Bauteilen fertig angelegt, so-
dass das Aufstellen schnell 
voranschreitet. „Wenn keine 
unvorhergesehenen Schwie-
rigkeiten oder Wetterextreme 
auftreten, können wir ab jetzt 
im Anderthalbwochen-Takt 
ein Geschoss hochziehen“, 

zeigte sich Guido Strathmann, 
Chef der Wirtschaftsbetrie-
be Enger, beim Hochbaustart 
optimistisch. Auf drei Etagen 
entstehen neue Räume, in 
denen künftig die Oberstufe 
untergebracht sein soll. Jeweils 
drei Lehrräume und ein Frei-
arbeitsbereich sind pro Etage 
vorgesehen, hinzukommen im 
Erdgeschoss ein Technikraum, 

im ersten Stock Sanitäranlagen 
und im zweiten Obergeschoss 
barrierefreie Toiletten. Der 
Flächenzugewinn beläuft sich 
auf 1.024 Quadratmeter, die 
die Schule durch die G9-Wie-
dereinführung dringend be-
nötigt.  
Das Gebäude wird in Hybrid-
bauweise gefertigt: Treppen-
haus, Fahrstuhlschacht sowie 
stützende Elemente sind aus 
Beton, die Außenwände des 
Erdgeschosses sind massive, 
15 Zentimeter dicke Holz-
module. Die Obergeschosse 
werden als Holzrahmenkonst-
ruktionen mit Trockenbaumo-
dulen errichtet. „Wir wollen so 
nachhaltig wie möglich bau-
en. Deshalb setzen wir dort, 
wo es möglich ist, auf Holz“, 
so Strathmann und kündigt 
an: „Bis Weihnachten soll der 
Rohbau stehen und dicht sein, 
danach kann der Innenausbau 
witterungsunabhängig voran-
getrieben werden.“  

Anbau am Widukind-Gymnasium 
nimmt Fahrt auf 

Neuer Gebäudeteil schafft dringend benötigten Raum  
für den zusätzlichen Jahrgang ab 2026 

Alle Beteiligten dürften froh sein, dass die notwendige Expansion des Widukind-Gymnasiums 
Enger sichtbar Fahrt aufnimmt. Schließlich wurde lange hin- und hergeplant, bevor der Baustart 
in diesem Sommer erfolgte. Zudem sitzt den Verantwortlichen ein nicht verschiebbarer Termin 
im Nacken.  

Bis Weihnachten soll 
der Rohbau stehen

Übergang schon gut zu erahnen: Der dringend benötigte Anbau (links) entsteht direkt am Bestandsgebäude 
des Gymnasiums mit der charakteristischen Waschbetonfassade (rechts) zur Sattelmeierstraße hin.  

Viel Holz wird verbaut: Treppenhaus, Fahrstuhlschacht sowie stützende Elemente sind aus Beton, die Außenwände 
des Erdgeschosses sind massive, 15 Zentimeter dicke Holzmodule. 

Inhaber: Frank Tertel
Poststraße 31
32139 Spenge
Telefon 05225 – 871 18 93
th-hausgeraete-profi s@t-online.de

Wir beraten Sie gern:

Lieferpreis inkl. Montage
und Altgeräteentsorgung:

859,– €

Fassungsvermögen/Schleuderdrehzahl: 8 kg / 1400 U/min. Nachlegen: 
Mit der Start-/Pausetaste bereits gestarteten Waschvorgang unterbrechen 
und vergessene Wäschestücke nachlegen. Watercontrol-System oder 
Waterproof-System, unterschiebbar / säulenfähig, Energieeffi ziensklasse 
A(-10%), Geräuschemissionsklasse A, Wasserverbrauch: 48 l / Zyklus.

WWA120 WCS Stand-Waschmaschine Frontlader



Silvester –  
die »Hölle« für manches Tier

Alle Jahre wieder kommt nach 
der besinnlichen Weihnachtszeit 
die laute, böllernde Silvesterzeit. 
Für viele Tiere ist es nicht nur 
eine Nacht des Schreckens, son-
dern auch die Tage vorher und 
nachher sind Zeiten der Angst. 
Phobien sind beim Menschen 
als schwere Angststörungen an-
erkannte Krankheitsbilder. Bei 
Tieren werden Symptome der 
Angst häufig leider immer noch 
als nicht behandlungsbedürftig 
bewertet. Manchmal ist auch 
nicht bekannt, dass Angst auch 
in der Tiermedizin effektiv und 
schonend behandelt werden 
kann und Tierhalter und Tiere 
durchleiden zum Jahreswech-
seln gemeinsam eine schlimme 
Zeit. 
Oft sind die Nachwirkungen 
noch bis in die ersten Jahreswo-
chen zu spüren, die Hunde und 
Katzen können den Aufenthalt 
im Freien nicht mehr genießen 
und sind auch in anderen Situ-
ationen vermehrt schreckhaft. 
Betroffene Hunde sollten in der 
Silvesterzeit nur an der Leine 
mit einem zusätzlich gesicherten 
Geschirr geführt werden. Idea-
lerweise wird an einem zusätzli-
chen Halsband ein GPS Tracker 
befestigt. Sollte der Hund sich 
doch aus dem Geschirr winden 
oder bei einem vermeintlich 
sicheren Freilauf erschrecken 

und weglaufen, kann er so re-
lativ leicht geortet werden. Für 
Haustiere mit starker Angst sind 
Maßnahmen zum Management 
wie Verdunkelung, Musik, le-
ckere Kauartikel und Schutz 
durch Betreuung und Anwesen-
heit der Bezugsperson nicht aus-
reichend. Sie brauchen medika-
mentelle Unterstützung. Je nach 
Schwere der Symptome können 
schon stressreduzierende Phero-
mone und ähnliche Wirkstoffe 
Erleichterung bringen. In vielen 
Fällen reicht das nicht. Das sind 
z.B. all jeden Hunde und Kat-
zen, welche vor Angst erstarren, 
sich zitternd verkriechen, nicht 
fressen, panisch die Flucht er-
greifen würden und sich nicht 
beruhigen lassen – also leiden. 
Hier greift das Tierschutzgesetz 
und nimmt den Tierhalter in die 
Pflicht, sich dieses Leidens anzu-
nehmen.
Und hier muss leider eine deutli-
che Warnung vor Produkten mit 
Acepromazin ausgesprochen 
werden, welche leider immer 
noch im Handel sind. Sie wer-
den unter dem Handelsnamen 
Vetranquil, Calmivet, Prequillan 
und Sedalin vertrieben. Die-
ser Wirkstoff macht den Hund 
zwar bewegungsunfähig und 
äußerlich ruhig, steigert aber 
seine Empfindlichkeit für laute 
Geräusche und wirkt NICHT 

gegen die empfundene Angst – 
kurz: Das Tier kann seine Angst 
nun zwar nicht mehr zeigen, 
empfindet sie aber immer noch 
in vollem Ausmaß. Diese Pro-
dukte dürfen an Silvester nicht 
angewendet werden.
Eine medikamentelle Therapie 
hat in der Verhaltensmedizin 
der Tiere längst Einzug gehal-
ten. Viele Untersuchungen zei-
gen, dass anders das Leid nicht 
gemindert werden kann. Die 
extreme empfundene Angst in 
solchen Situationen hat viele 
körperliche negative Auswir-
kungen, welche im Vergleich zu 
den möglichen Nebenwirkun-
gen einer medikamentellen The-
rapie bei passender Auswahl des 
Medikaments sehr viel belasten-
der sind. Auch ist nachgewiesen, 
dass sich das Erleben solcher 
extremen Angst nachhaltig auf 
das Befinden auswirkt und die 
Geräuschphobie mit jedem Er-
lebnis dieser Art zu nimmt. Wel-
ches Produkt für das jeweilige 
Tier das richtige Medikament 
ist, muss der Tierarzt zusammen 
mit dem Tierhalter entscheiden. 
Mit guter Vorbereitung können 
so auch die Tage des Jahreswech-
sels für alle Familienmitglieder 
entspannt verbracht werden.

Ihr Team der Kleintierpraxis 
Lechtermannshof

– Anzeige –

So eine Ruhe können nur die wenigsten Tiere 
während des Jahreswechsels genießen.

Ulrike Gehner | Fachtierärztin für Kleintiere
Lechtermannshof 18 | 33739 Bielefeld 

www.kleintierpraxis-lechtermannshof.de

ÖFFNUNGSZEITEN:
Montag – Freitag 
8:00 – 18:00 Uhr

FÜR IHR TIER!

Kompetent 
engagiert&

T 0 5206 917 414 0
info@kleintierpraxis-lechtermannshof.de

ANNAHMESTELLE

G E R H A R D
K N A P P E

INH. LARS KNAPPE

Glück
hat ein Zuhause.
TABAKWAREN
ZEITSCHRIFTEN
LOTTO
DHL PAKETSHOP

BURGSTR. 13 | 32130 ENGER | 05224 2825
w w w . l o t t o - k n a p p e - e n g e r . d e

Frohe Weihnachten und viel Glück im neuen Jahr!

Stefan Lewe • Dachdeckermeister GmbH
In der Aue 22 • 32130 Enger • Tel.: 0 52 24 / 97 96 10

www. -dach.de

Wir wünschen Ihnen eine besinnliche Weihnachtszeit

Wir wünschen Ihnen eine besinnliche Weihnachtszeit

und einen guten Start in ein glückliches neues Jahr!

und einen guten Start in ein glückliches neues Jahr!



Dass die Stadt Spenge für den 
sogenannten Siedlungsabfall 
zuständig ist, der auf ihrem 
Gebiet anfällt, sollte jedem 
Bürger ebenso klar sein wie 
die Tatsache, dass die dafür 
entstehenden Kosten über 
die Abfallgebühren finanziert 
werden. Das heißt: Wer Müll 
verursacht, muss für des-
sen Beseitigung zahlen, ein-
schließlich der Bereitstellung 
der Abfallbehälter.
Wie in anderen Städten und 
Gemeinden setzen sich auch 
in Spenge die Gesamtkosten 
aus einer Grundgebühr und 
einer Gewichtsgebühr zu-
sammen. Einen großen Profit 
lässt sich damit nicht erzie-
len. Im besten Fall können die 
Kosten durch die Gebühren 
gedeckt werden. Da jedoch 
auch für die Stadt und die Ent-
sorgungsbetriebe alles teurer 
wird, werden die Gebühren 
im nächsten Jahr voraussicht-

lich höher ausfallen. Aufgrund 
aktueller Preisanpassungen, 
die insbesondere auf gestiege-
ne Personalkosten der vergan-
genen Jahre zurückzuführen 
sind, sowie weiterer allgemei-
ner Kostensteigerungen sieht 
die Stadt die Notwendigkeit, 
sowohl die Grundgebühren als 
auch die Gewichtsgebühren 
für die Restabfallentsorgung 
zu erhöhen.
Die neue Grundgebührenord-
nung im Detail am Beispiel der 
120-Liter- und 240-Liter-Rest-
mülltonnen: Für die monat-
liche Leerung eines 120-Liter-
Restmüllbehälters ist ab 2026 
eine Gebühr von 92,88 Euro 
(bisher 80,28 Euro) pro Jahr 
fällig, die 14-tägliche Leerung 
kostet dann 135,60 Euro statt 
bisher 115,68 Euro. Für 770-Li-
ter-Container müssen ab Janu-
ar bei wöchentlicher Leerung 
1.703,40 Euro gezahlt werden 
– bislang waren 1.452,72 Euro 

zu entrichten. Damit zu den 
neuen Gewichtsgebühren: Der 
Preis pro Kilogramm Jahres-
gewicht für Restmüll soll zum 
neuen Jahr von bisher 12 Cent 
auf 14 Cent steigen. Insgesamt 
bedeutet das für die Spenger 
Haushalte eine Kostensteige-
rung von rund 20 Prozent im 
nächsten Jahr. Die Stadt be-
tont, dass die letzte Anpassung 
der Abfallgebühren zum Janu-
ar 2024 erfolgt sei. Zuvor seien 
die Gebühren mehrfach ge-
senkt worden – insbesondere 
in den 2010er-Jahren. Mit der 
neuen Gebührenerhöhung lä-
gen die Abfallkosten noch im-
mer unter dem Niveau vor den 
damaligen Senkungen – trotz 
der erheblichen Kostensteige-
rungen, so die Stadt. Dass die 
Erhöhung kommt, gilt als sehr 
wahrscheinlich, auch wenn 
der Rat der Stadt Spenge in 
seiner Dezembersitzung noch 
zustimmen muss.

Müllentsorgung in Spenge  
soll 20 Prozent teurer werden

Ab Jahresbeginn müssen Haushalte für die Leerung der Restmülltonnen 
sehr wahrscheinlich deutlich tiefer in die Tasche greifen

Die Verbraucher kennen es inzwischen nur allzu gut: Überall steigen die Preise und Gebühren 
– selbst für das, was am Ende in der Mülltonne landet. Für die Abfallentsorgung werden die 
Spenger ab dem kommenden Jahr wohl deutlich tiefer in die Tasche greifen müssen.

Unter anderem wegen gestiegener Personalkosten sowie weiterer Kostensteigerungen sieht die Stadt Spenge die 
Notwendigkeit, die Gebühren für die Restmüllentsorgung zu erhöhen.

Alltagsbegleitung Wonneberger GmbH
Inh. Stefanie Wonneberger

Eschstraße 36, 32139 Spenge | 0176 – 24531409
info@alltagsbegleitung-wonneberger.de

www.alltagsbegleitung-wonneberger.de

Wir haben noch einen 
Betreuungsplatz für Sie frei!



Ob Bilderbücher, Kochbücher, Poesie, Roma-
ne oder Krimis – im neuen „Büchertausch-

Schrank“ an der evangelischen Kita »St. Mar-
tin« in der Poststraße 24 gibt es gedruckte 

Schätze zu entdecken. Die Kita möchte 
mit dem öffentlich zugänglichen Bü-

cherschrank unter anderem Kinder, 
Eltern und weitere Angehörige 

wie auch Nachbarn, Spaziergän-
ger und Buchliebhaber zum 
Stöbern und Lesen anregen.
Das Konzept ist einfach. 
„Anstatt Bücher, die man 
gelesen hat oder nicht mehr 
benötigt, wegzuwerfen, 
kann man sie sammeln, bei 
uns in den Schrank stellen 
und sich ein neues Buch 
aussuchen“, erklärt Kita-

Leiterin Britta Schiefer.
Der Schrank ist rund um die 

Uhr geöffnet. Vor dem Bücher-
schrank steht eine Bank, auf der 
man bei gutem Wetter verweilen 
kann. Auf lange Sicht wünscht 
sich das Kita-Team einen noch 
größeren literarischen Aus-

tausch zwischen den Generatio-
nen. Schiefer: „Wir fänden eine Art 
Buchclub schön, den wir in unse-
ren Räumen anbieten – vielleicht 
auch mit Funden aus dem Bü-

cherschrank.“

 

Ein Büchertausch-Schrank für alle  
an der Kita »St. Martin«

Die evangelische 
Kita lädt zum Lesen und  

Büchertauschen ein.

Seit der Gründung Mitte der 
Neunziger Jahre haben sich 
Fachwissen und Know-How 
der Firma André Fanselow 
weit über die Grenzen des 
Herforder Raumes hinaus 
herumgesprochen. André 
Fanselow ist aber nicht nur 
für den Garten- und Land-
schaft sbau der richtige An-
sprechpartner, sondern auch 
für Hausbesitzer, die ein Pro-
blem mit feuchten Wänden 
haben. Kellerwandabdich-
tung, Dämmung, Drainage 
und Rohrverlegung gehören 
neben Baggerarbeiten für die 
Firma André Fanselow zum 
Alltagsgeschäft . 

André Fanselow 
sorgt für ein trockenes Haus 

André Fanselow Garten- und Landschaftsbau aus Herford

– Anzeige –

Werkstatt für Fahrzeuge aller Marken 
HU-Abnahme

Gebrauchtwagen
Old- & Youngtimer

Restauration
Fahrzeugpfl ege und -aufbereitung

Unfallinstandsetzung

AUTOHAUS SPECHT GMBH | BÜNDER STR. 24 | 32130 ENGER
TEL.: 0 52 24 / 97 50 0 | INFO@SPECHT-AUTOMOBILE.DE

Wir wünschen fröhliche Feiertage!Sie benötigen Hilfe bei der Flyererstellung?
Anja Anzalone (Anzeigenberatung)    0163  3393163     anzalone @ stadtgespraech-online.com



Im Rahmen der AGH wer-
den gespendete Spielzeuge 
von den Teilnehmenden ent-
gegengenommen, hygienisch 
gereinigt, sortiert, repariert 
und anschließend an geeig-
nete Empfängerinnen und 
Empfänger weitergegeben. 
„Wir möchten Kindern Freu-
de schenken und gleichzeitig 
Ressourcen sinnvoll nutzen. 
Jede Spende hilft uns da-
bei, gutes Spielzeug wieder 
verfügbar zu machen und 
Kindern aus ökonomisch 

benachteiligten Familien zu 
unterstützen“, sagte Uwe Pa-
chur, Mitarbeiter der Spiel-
zeugretterei.
Für die kontinuierliche 
Durchführung der Tätigkei-
ten werden derzeit weitere 
Spielzeugspenden benötigt. 
Besonders geeignet sind 
beispielsweise LEGO, Play-
mobil, Fahrzeuge, Spiele, 
Puzzle, Babyspielzeug, Pup-
pen, Barbies, Elektro- oder 
Batteriespielzeug sowie gut 
verwertbare Einzelteile. Wer 

Spielzeug spenden möchte, 
kann telefonisch oder per E-
Mail einen Termin vereinba-
ren. Spenden können alter-
nativ zwischen neun und 15 
Uhr in der Verwaltung, Mat-
thias-Siebold-Weg 4, in Hid-
denhausen, abgegeben oder 
von den Teilnehmenden der 
AGH abgeholt werden. Die 
Spielzeugretterei ist unter 
der Telefonnummer 01520 
9298977 sowie per E-Mail 
unter pachur@ejh-schwei-
cheln.de erreichbar.

Spielzeugen  
ein zweites Leben schenken

Die Ev. Jugendhilfe Schweicheln führt im Auftrag des Jobcenters Herford die Arbeitsgelegenheit 
(AGH) „Die Spielzeugretterei – Spielzeugen ein 2. Leben schenken“ durch. Ziel der Maßnahme ist 
es, Teilnehmenden eine strukturierte Tätigkeit zu ermöglichen und grundlegende arbeitsmarkt-
bezogene Fähigkeiten zu fördern.

Uwe Pachur im Laden der Spielzeugretterei.

https://baumdienst-daniel-laker.de • info@daniel-laker.de 
Tel.: 01735228875 • Sichterweg 134, 32130 Enger

Wir wünschen eine schöne Weihnachtszeit!Wir wünschen eine schöne Weihnachtszeit!

Bitte reservieren Sie rechtzeitig!Eventuelle Änderungen oder Ergänzungen 
beim Büfett behalten wir uns vor.

Silvester 2025 von 18:00 bis 22:00 Uhr geöffnet.

SILVESTER-MENÜ (52,00 €/Person)

Es erwarten Sie exquisite Vorspeisen am Tisch serviert.
Eine Auswahl an Schwein, Wild, Geflügel oder Fisch 

steht Ihnen à la carte zur Verfügung! Sie wählen ein Produkt
 und dieses wird Ihnen dann frisch zubereitet am Tisch serviert. 

Diesen Vorgang können Sie nach Belieben wiederholen.
Beilagen vom Büfett.

Leckere Dessert-Auswahl.

Flyererstellung? Beilagenverteilung?
Wir helfen Ihnen gerne weiter! Melden Sie dazu sich bei
Anja Anzalone (Anzeigenberatung)

  0163  3393163     anzalone @ stadtgespraech-online.com



für Bielefeld 
und den Kreis Herford

art-medial GmbH

Die Werbetechnikpro� s aus Spenge bieten 
u. a. Fahrzeugbeschri� ungen, Werbe-
schilder, Digitaldrucke, Werbeartikel 
u.v.m. Info: www.art-medial.de

Helliger Weg 24 • 05225 863650

Rosenhäger Sanitätshaus

Bandagen | Kompressionsstrümpfe | 
Brustprothesen | Inkontinenzartikel | 
Rollatoren | Gehstützen | Wärmewäsche 
u.v.m

Lange Straße 42 • 05225 3597

Duoform Polstermöbel

Exclusive Polstermöbel (auch für kleine 
Räume), Betten, Matratzen mit optimaler 
Rücken-Beratung sowie Neubezug von Lieb-
lings-Stücken. Besuchen Sie unsere Polsterei:

Meller Straße 38 • 05225 862474

Wesseler GmbH

Annahme von: Bauschutt | Sperrmüll | 
Grünschnitt | Boden | Holz
Recyclingbausto� e: Schotter | Füllboden | 
Splitt | Mutterboden | Sand | Humusboden

Industriezentrum 67 • 05225 3144

E. Heidemann Baugeschäft

Der kompetente Partner für Neu- und 
Umbauten. Abdichtung und Sanierung 
von Kellerräumen.

www.heidemannbau.de
05225 859792

Bauunternehmen Heiko Scheer

Heiko Scheer und sein Team sind An-
sprechpartner für sämtliche Hoch-, 
Maurer- und Betonarbeiten.

Helliger Weg 36 • 05225 79173

DFPRONET

Dirk Frank und sein Team kümmern sich 
um Installationsarbeiten, PC-Netzwerke, 
Drucker- und PC-Wartung, Telefon- und 
Überwachungsanlagen. Individuelle PCs, 
Vor-Ort-Service.
Bielefelder Straße 73 • 05225 600040

Malermeister Koßert

Ob Neubau, Umbau oder Renovierung: 
Bei uns sind Sie richtig in allen Fragen 
rund um die Durchführung sämtlicher 
Malerarbeiten zu fairen Preisen.
Biermannstraße 13 • 05225  600257

Wer � ndet 
mich?

Irgendwo halte ich mich innerhalb eines Fotos 
auf dieser Seite versteckt! Können Sie mich � nden? 
Viel Spaß beim Suchen wünscht die Redaktion 
des Stadtgespräch!

Spenge bringt‘s!

Dauerflimmern statt 
Gute-Nacht-Geschichten. 
Toastbrot und 
Pommes statt Obst 
und Gemüse. Geschrei 
statt Kinderlachen.

Viele Kinder in Deutschland 
leiden unter Vernachlässigung, 
Streit und Gewalt. 

Jetzt helfen: sos-kinderdorf.de



Wie in den anderen zehn Work-
shops besteht auch hier die 
Gruppe aus Studierenden des 
Elisabeth-von-der-Pfalz-Be-
rufskollegs (EVDP) und päda-
gogischen Fachkräften aus den 
Kindertagesstätten des Evan-
gelischen Kirchenkreises Her-
ford. „Das Zusammentreffen 
unserer jungen Menschen in 
Ausbildung und der Fachkräfte 
aus der Praxis ist eine Besonder-
heit dieses Angebots“, sagt Ca-
trin Mawick, Musiklehrerin am 
EVDP. „Die Begegnungen und 
der Austausch sind für beide 
Seiten eine Bereicherung.“
In elf Workshops stellen erfah-
rene Expertinnen und Experten 
auf den Gebieten der Musik- 
und Religionspädagogik in zwei 
Workshop-Blöcken innovative 
und erprobte Methoden vor, wie 
sich Musik und religiöse Bil-
dung im Kita-Alltag verbinden 
lassen. Das Angebot reicht da-
bei vom Klassiker „Rhythmik, 
Trommel und (Body)percus-
sion“ mit Marcus Köster über 
Stimmtraining mit Marion Mei-
senberg bis hin zu Möglichkei-
ten, aktiv und mit Spaß „einfach 
Lieder zu singen“. Pfarrer Chris-
tian Rasch, Leiter des Referates 
für pädagogische Handlungsfel-
der, stellt mit „Godly Play“ ein 
Konzept spiritueller Bildung für 
Menschen jeden Alters vor, das 
aber wegen seines offenen Cha-
rakters besonders für die Kita 
geeignet ist.
Dass mit Petra-Thomas Klandt, 
die die „Kirche Kunterbunt“ 
vorstellt, und Pfarrerin Mirjam 

Konrad, die Tipps zum parti-
zipativen Theaterspielen ver-
mittelt, gleich zwei Frauen aus 
dem interprofessionellen Pasto-
ralteam der Kirchengemeinde 
Herford-Mitte-Land dabei sind, 
freut Burkhard Leich, Referent 
für popmusikalische Bildungs-
arbeit beim Kirchenkreis, beson-
ders. „Hauptziel des Fachtages ist 
es zwar, Impulse für die musika-
lische und religionspädagogische 
Arbeit in unseren Kitas zu geben, 
aber daneben geht es auch um 
die Vernetzung von Kita, Aus-
bildung, Kirchengemeinden und 
anderen Gruppen.“
Der Fachtag ist eingebettet in 
den Arbeitsbereich „Musik in 
Kitas“ des Referats für Kinder-
tagesstätten im Evangelischen 
Kirchenkreis Herford. „Musik 
gehört neben der Religions-
pädagogik zum Markenkern 
von Kitas in evangelischer Trä-
gerschaft“, sagt Leich. Ziel des 
Arbeitsbereichs ist die Förde-
rung einer singenden und mu-
sizierenden Kita-Kultur – ein 
Ort, an dem Kinder, Eltern und 
Mitarbeitende in einem musik- 
und religionspädagogischen 
Rahmen gemeinsam lernen und 
wachsen können.
Claudia Loheide von der Fach-
beratung des Referates Kinder-
tageseinrichtungen macht sich 
vor Ort selbst ein Bild. „Mir 
gefällt das Miteinander von 
Studierenden und erfahrenen 
Kräften“, sagt sie. „Noch wich-
tiger scheint mir aber, dass viele 
der hier vorgestellten Methoden 
so niederschwellig sind, dass sie 

sich ohne große Vorbereitung 
im Kita-Alltag anwenden lassen 
– etwa als Wochenausklang.“
Das Berufskolleg setzt bei der 
Ausbildung angehender päd-
agogischer Fachkräfte einen 
Schwerpunkt auf die musika-
lische Bildung. Gerade läuft 
die Bewerbungsphase für die 
vielseitigen Ausbildungsgänge 
im Sozial- und Gesundheits-
wesen. Besonders im Fokus 
stehen die Ausbildungen zur 
Kinderpflegerin bzw. zum Kin-
derpfleger sowie zur Erzieherin 
bzw. zum Erzieher als inspirie-
render Schritt für alle, die ihre 
Leidenschaft für die Arbeit mit 
Kindern zur Berufung machen 
möchten.
Die praxisnahen und fundier-
ten Bildungsangebote bereiten 
nicht nur auf die Anforderun-
gen eines abwechslungsrei-
chen Kita-Alltags vor, sondern 
fördern auch eine tiefgehende 
fachliche Weiterentwicklung in 
der Pädagogik der Kindheit. Die 
Ausbildung am Berufskolleg 
integriert innovative und quali-
tativ hochwertige pädagogische 
Ansätze, um einen positiven 
Einfluss auf die frühkindliche 
Bildung zu fördern, und unter-
stützt so die Entwicklung einer 
engagierten pädagogischen Ge-
meinschaft.
Informationen zur Ausbildung 
am Elisabeth-von-der-Pfalz-
Berufskolleg, Löhrstraße 2 in 
Herford, gibt es per E-Mail an 
bk@evdp.de, unter Tel. 05221 
187919-0 und im Internet auf 
www.evdp.de.

Neue Ideen für die Musik-  
und Religionspädagogik in Kitas

Der dritte Fachtag »Musik- und Religionspädagogik im Kita-Alltag« 
bringt Impulse für angehende und erfahrene pädagogische Fachkräfte 

der Kitas im Evangelischen Kirchenkreis Herford
„Schwappdidu, Gott kennt meinen Namen. Schwappdidu, er weiß, wer ich bin“, klingt es aus 
einem der Unterrichtsräume des Elisabeth-von-der-Pfalz-Berufskollegs des Evangelischen 
Kirchenkreises Herford. Dazu werden die Arme in die Luft gereckt oder es wird geklatscht. 
„Musik und Bewegungslieder für die Kita“ heißt der Workshop, den Johannes Ditthardt beim 
dritten Fachtag „Musik- und Religionspädagogik im Kita-Alltag“ anbietet.

In einem Workshop geht es um Requisite und Bühnenbild. Hier entsteht gerade ein Feuerwehrauto, passend 
zu einer Szene, in der es um ein brennendes Haus geht. 

Fotos: Ralf Bittner

Autohaus Oldenbürger
Lange Str. 100
32139 Spenge
Tel.: 05225 / 8772-0
info@opel-oldenbuerger.de 
www.opel-oldenbuerger.de

Wir wünschen Ihnen ein 

frohes Fest und einen 

guten Rutsch ins neue Jahr 2026!

Werbung? Wir helfen Ihnen!
Anja Anzalone (Anzeigenberatung)

  0163  3393163     anzalone @ stadtgespraech-online.com



EinfamilienhausEinfamilienhaus
Grundstück:  751 m²
Wohnfläche:  169,28 m²
Kaufpreis:  325.000,- €
Objekt: 5797

MehrfamilienhausMehrfamilienhaus
Grundstück:  553 m²
Wohnfläche:  241,07 m²
Kaufpreis:  358.000,- €
Objekt: 5805

Immobilien aus bestem Hause!
Zentral gelegen oder in ländlicher Umgebung mit guter Anbindung wohnen - 
bei uns finden Sie Ihr neues Zuhause oder top Lagen für Ihr Immobilieninvestment 
in und rund um Spenge! Auszug aus unserem Immobilienangebot:

KNABE IMMOBILIEN GMBHKNABE IMMOBILIEN GMBH    ■■  Blücherplatz 13    Blücherplatz 13  ■■  32139 Spenge    32139 Spenge  ■■  Tel.:  05225 / 8714-320    Tel.:  05225 / 8714-320  ■■  www.knabe-immobilien.de  www.knabe-immobilien.de

Lenzinghausen Spenge

Energiebedarf 212 kWh/(m²a), Öl, 
Effizienzklasse G, Baujahr 1972

Energiebedarf 252,50 kWh/(m²a), 
Gas, Effizienzklasse H, 
Baujahr 1927

Ein- bis ZweifamilienhausEin- bis Zweifamilienhaus
Grundstück:  3.041 m²
Wohnfläche:  270 m²
Kaufpreis:  375.000,- €
Objekt: 5785

Rödinghausen, ländlich

Energiebedarf 255,10 kWh/(m²a), 
Öl, Effizienzklasse H, Baujahr 1927

Ein- bis ZweifamilienhausEin- bis Zweifamilienhaus
Grundstück:  3.450 m²
Wohnfläche:  241,09 m²
Kaufpreis:  495.000,- €
Objekt: 5889

Rödinghausen, ländlich

Energieverbrauch 98,30 kWh/(m²a), 
Öl, Effizienzklasse C, Baujahr 1975.

Auch in diesem Jahr werden 
bis Heiligabend insgesamt 24 
beleuchtete Nikoläuse und 
Schneemänner aus den Fens-
tern des imposanten Indust-
riedenkmals an der Wasser-
breite grüßen – jeden Tag 
kommt eine weitere Figur hin-
zu, illuminiert durch moderne 
LED-Technik. 

„Am 24. Dezember sowie 
am ersten und zweiten Weih-
nachtstag werden alle Fenster 
durchgehend leuchten“, kün-
digt Ralf Grund an. Der Amts-
leiter für Kultur und Stadt-
marketing wird die Lichter 
des größten Adventskalenders 
im Bünder Land persönlich 
einschalten. „Anstatt ein Tür-

chen zu öffnen, bringen wir 
jeden Tag eine weitere Figur 
zum Leuchten.“ Welche Figur 
jeweils an der Reihe ist, wird 
im Vorfeld nicht verraten. Die 
weit über die Stadtgrenzen von 
Bünde hinaus bekannte Akti-
on ist seit vielen Jahren beliebt 
und trägt dekorativ zum vor-
weihnachtlichen Stadtbild bei. 

Der größte Adventskalender  
im Kreis Herford 

Bis Heiligabend wird jeden Tag ein weiteres Fenster des Tabakspeichers 
an der Wasserbreite in Bünde beleuchtet 

Er ist der größte Adventskalender im Kreis Herford und ein fester Bestandteil der Bünder  
Vorweihnachtszeit: die stimmungsvoll in Szene gesetzte Front des Tabakspeichers. Der  
Adventskalender im XXL-Format in den Fenstern des historischen Gebäudes ist ein besonderer  
Hingucker und gehört im Dezember ebenso dazu wie Posaunenklänge und Budenzauber. 

So prächtig und vollständig beleuchtet wird sich der Tabakspeicher nur am 24. Dezember sowie am ersten 
und zweiten Weihnachtstag präsentieren.

(Archivfoto: Karl-Hendrik Tittel) 

Das Programm richtet sich 
an Alleinerziehende und soll 
Kraft geben, das Selbstbewusst-
sein stärken und dabei helfen, 
Stresssituationen im Alltag bes-
ser zu bewältigen. Neben dem 
Gesundheitsamt ist auch die 
Beratungsstelle für Eltern, Ju-
gendliche und Kinder im Kreis 
Herford beteiligt. Teilnehmen 
können Alleinerziehende mit 
Kindern bis zu zehn Jahren, die 
sich in einer herausfordernden 
Lebenssituation Unterstützung 
wünschen. In zwanzig Grup-
pensitzungen werden Wege 
vermittelt, um Balance wieder-
zufinden, Bindung aufzubauen 
und die Beziehung zum Kind 
zu stärken. Besondere Schwer-
punkte sind dabei die eigenen 
Bedürfnisse und die der Kin-
der, Paarkonflikte und Tren-
nung sowie alltagspraktische 
Kompetenzen.  
Die Walter-Blüchert-Stiftung 
mit Sitz in Gütersloh ist eine 

gemeinnützige Stiftung, die 
Menschen in belastenden Le-
benssituationen unterstützt 
und Programme fördert, die 
soziale Teilhabe stärken und 
Familien entlasten. 
Das Programm „Wir 2“ ist für 
Teilnehmer und Teilnehmerin-
nen kostenfrei. Es läuft vom 28. 
Januar bis zum 24. Juni 2026, 
jeweils mittwochs von 15 bis 
16.30 Uhr, in den Räumlich-
keiten der Beratungsstelle für 
Eltern, Jugendliche und Kinder 
im Kreis Herford an der Amts-
hausstraße 4 in Herford. Eine 
Kinderbetreuung für Mädchen 
und Jungen von zwei bis zehn 
Jahren im betreuten Spielzim-
mer der Kreisverwaltung ist 
möglich und sollte bei der An-
meldung angegeben werden.  
Anmeldungen sind ab sofort 
möglich unter erziehungsbe-
ratungsstelle@kreis-herford.de 
oder telefonisch unter (0 52 21) 
13 16 38. 

Mehr Selbstsicherheit 
im Alltag  

Neues Gruppenangebot für Alleinerziehende 
mit Kindern bis zehn Jahren  

in herausfordernden Lebenssituationen  
startet im Januar beim Kreis Herford  

„Balance herstellen, Bindung aufbauen, Beziehung stärken“ –  
unter diesem Motto startet im Januar ein neues Gruppenangebot  
im Programm „Wir 2“, das das Gesundheitsamt des Kreises  
Herford gemeinsam mit der Walter-Blüchert-Stiftung anbietet. 
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Jetzt freie Stellen 
bewerben!



Für dieses Angebot hat die 
Sparkasse Herford nun 7.500 
Euro gespendet. Die Mittel 
stammen aus der Sparlotte-
rie der Sparkasse und fließen 
vollständig in die Ausstattung 
der Beutel. „Wir freuen uns, 
Familien in der Region damit 
unterstützen zu können.  Ge-
rade auch deshalb, weil sich 
daraus oft eine weitere hilf-
reiche Unterstützung durch 
die Jugendhilfe Schweicheln 
ergibt“, erklärt Horst Prüß-
meier, Vorstandsmitglied der 
Sparkasse Herford.
Der Familienbeutel enthält 
neben Informationsmaterial 
unter anderem Halstücher, 
Fieberthermometer, Steck-
dosensicherungen, Kirsch-
körnerkissen und verschie-
dene Produktproben. „Der 
Inhalt des Beutels verändert 
sich immer wieder“, berich-
tet Monique Eimertenbrink-
Langhorst, stellvertretende 
Verwaltungsleiterin der Ju-
gendhilfe. Im Auftrag der 

Kommunen besuchen die 
Mitarbeiterinnen des Fa-
milienservices Familien im 
Kreis Herford. 2024 wurden 

539 Familien aufgesucht, ins-
gesamt gab es im Kreis 612 
Geburten. Die Übergabe des 
Beutels ist in der Regel mit 

einem freiwilligen und kos-
tenlosen Erstgespräch ver-
knüpft. „Wir kündigen uns 
mit einem Brief bei den wer-

denden Eltern an. Oft mel-
den sich Familien auch schon 
vorher, weil sich unsere Neu-
geborenenbegrüßung inzwi-
schen herumgesprochen hat“, 
erklärt Kerstin Möllenberg, 
Teamleiterin des Familien-
service.
Seit 2014 wird dieses Ange-
bot kreisweit in Hiddenhau-
sen, Vlotho, Enger, Spenge, 
Rödinghausen und Kirch-
lengern durchgeführt. Dabei 
geben die Fachkräfte bei-
spielsweise Tipps zur Nut-
zung von Tragetüchern oder 
informieren über Babytreffs 
und Kursangebote. Im An-
schluss können bis zu fünf 
weitere Termine vereinbart 
werden. Dank der Spende 
der Sparkasse Herford kann 
der Familienservice den Fa-
milienbeutel weiterhin be-
darfsgerecht gestalten und 
jungen Familien im Kreis 
Herford einen wertvollen 
Einstieg in die Elternschaft 
ermöglichen.

Sparkasse Herford unterstützt Familienservice
Ein Neugeborenes stellt das Leben einer Familie in den ersten Wochen oft ziemlich auf den Kopf. Um Eltern in dieser sensiblen Zeit praktisch zu unterstützen, 
überreicht der Familienservice der Ev. Jugendhilfe Schweicheln frischgebackenen Müttern und Vätern einen Familienbeutel. Dieser ist gefüllt mit hilfreichen 
Alltagsgegenständen und Informationen rund um das Leben mit einem Säugling.

Von links: Kerstin Möllenberg (Teamleiterin Familienservice), Horst Prüßmeier (Vorstandsmitglied Sparkasse 
Herford), Monique Eimertenbrink-Langhorst (stellv. Verwaltungsleiterin der Ev. Jugendhilfe Schweicheln) und 
Lena Bansmann, (Vorstandsstab Sparkasse Herford).

Bereits zum neunten Mal bie-
tet der Ambulante Betreu-
ungsdienst eine Basisschulung 
zur Qualifi zierung als Alltags-
begleitung nach § 8 AnFöVO 
an, die dazu berechtigt und 
befähigt, Menschen mit einem 
Pfl ege- und Unterstützungsbe-
darf im häuslichen Umfeld zu 
begleiten. 

Unter der fachkundigen Leitung 
der beiden Koordinatorinnen, 
Astrid Hüske und Susanne Mes-
terheide, können Interessierte 
über 3 Wochen lang die 41stün-
dige Basisschulung zur Alltags-
begleitung absolvieren. Die 
Schulung fi ndet in den Räumen 
Diakoniestation Hiddenhausen 
vom 11.02. bis 04.03.2026 statt. 

In einer kleinen Gruppe von 
10 – 12 Teilnehmenden wird 
das notwendige Wissen ver-
mittelt und mit Hilfe prakti-
scher Übungen auf die neuen 
Aufgaben vorbereitet.
Neben dem Interesse und der 
Freude am Zusammensein 
mit überwiegend älteren Men-
schen sollten Sie die Fähigkeit, 

auf jemand anders einzuge-
hen, mitbringen, zuverlässig 
sein und off en für die Interes-
sen der Menschen. 
   Die Schulung wird vom De-
menzverbund im Kreis Her-
ford gefördert und es entste-
hen lediglich Kosten in Höhe 
von 75€ für Bewirtung und 
Schulungsmaterialien. 

Bei Interesse oder Fragen ru-
fen Sie uns gerne unter der 
Rufnummer 05221 275 88 40 
an.

Astrid Hüske 
und Susanne Mesterheide

     
(Ambulanter Betreuungsdienst 

der Diakoniestationen)

Basisschulung zur Alltagsbegleitung
Haben Sie Interesse an einer neuen und sinnvollen Tätigkeit? Haben Sie Freude am Zusammensein mit älteren Menschen?

Dann werden Sie Mitarbeitende im Team des Ambulanten Betreuungsdienstes und bringen durch Ihre Besuche, Ihr Zuhören und Ihr Dasein, Abwechslung und 
Freude in den Alltag von pfl egebedürft igen Menschen. Und gleichzeitig unterstützen und entlasten Sie so auch die pfl egenden Angehörigen und ermöglichen 
ihnen „kleine Auszeiten“. Für diese ehrenamtliche Tätigkeit und Ihr Engagement erhalten Sie eine Aufwandsentschädigung. 

BÜNDE 1
Wasserbreite 6–8
Telefon: 05223 92 98-0

HERFORD 1
Linnenbauerplatz 4
Telefon: 05221 9 24 95-0

HIDDENHAUSEN
Am Rathausplatz 11
Telefon: 05221 6 49 55

KIRCHLENGERN/LÖHNE NORD
Häverstraße 80
Telefon: 05223 7 37 66

RÖDINGHAUSEN
Kirchweg 1
Telefon: 05746 29 19

BÜNDE 2
Hauptstraße 20
Telefon: 05223 49 05 65

HERFORD 2
Vlothoer Straße 1a
Telefon: 05221 8 38 49

ENGER
Kesselstraße 41
Telefon: 05224 9 10 83-00

SPENGE
Werburger Straße 5
Telefon: 05224 60 01 23

AMBULANTER
BETREUUNGSDIENST
Am Rathausplatz 11
32120 Hiddenhausen
Telefon: 05221 2 75 88 40

IHR AMBULANTER 
PFLEGEDIENST 
VOR ORT Wir wünschen frohe Weihnachten und ein gutes neues Jahr 2026

www.diakoniestationen-herford.de
info@ diakoniestationen-herford.de

Inhalte der Basisschulung 
sind folgende Themen: 

• Altersbilder

• Demenz und 
andere Erkrankungen

• Kommunikation und 
Kommunikationstechniken

• Beschäftigungs-
möglichkeiten

• Die Situation der 
p� egenden Angehörigen

• Die eigene Rolle 
als Helfende

• Erste Hilfe

• Rechtliches



Mit seinem handwerklichen 
Geschick, seiner Zuverlässig-
keit und seinem serviceorien-
tierten Auft reten bringt Markus 
Specht ideale Voraussetzungen 
für seine neuen Aufgaben mit. 
Sowohl im Aufb au hochwerti-
ger Möbel als auch im direkten 

Kontakt mit Kundinnen und 
Kunden wird er das Team spür-
bar stärken.
„Wir freuen uns sehr, Markus 
offi  ziell bei uns im Unterneh-
men zu begrüßen“, sagt Inha-
ber Dennis Specht. „Er ist ein 
echter Teamplayer und wird 

unseren Servicegedanken her-
vorragend weitertragen.“
 Möbel Specht steht seit vie-
len Jahren für persönliche 
Beratung, Qualität und fami-
liäre Atmosphäre – Werte, die 
durch den Einstieg von Markus 
Specht weiter gefestigt werden.

 Ganz nach dem Motto 
„Ein Specht kommt selten allein!“ 

 Möbel Specht in Bünde begrüßt neuen Mitarbeiter: 
Markus Specht verstärkt Montage und Kundenberatung

Möbel Specht in Bünde freut sich, Markus Specht als neuen Mitarbeiter im Team willkommen 
zu heißen. Als Schwager des Inhabers Dennis Specht wird er das Familienunternehmen kün� ig 
in zwei wichtigen Bereichen unterstützen: der Möbelmontage sowie der Kundenberatung in 
der Ausstellung.
 

  Familienbetten  Massivholzbetten  Balkenbetten  Zirbenbetten  Massivholztische  Epoxidharztische  Sitzmöbel  Beimöbel

Eschstraße 10 | Bünde
05223 1839481
info@moebelspecht.de

 moebelspecht

MODERNE MÖBEL
für Deinen Einrichtungsstil 

aus unserer eigenen
MÖBEL-MANUFAKTUR

– Anzeige –

Inhaber Dennis Specht (links) begrüßt seinen Schwager Markus Specht im Team. 
Das Amt für Jugendarbeit des 
Evangelischen Kirchenkreises 
Herford startet zum ersten Ad-
ventswochenende das Anmelde-
verfahren für die Jugend- und 
Kinderreisen (JUKI) 2026. Somit 
können ab Freitag, 28. Novem-
ber 2025, die Plätze für die JUKI-
Reisen online gebucht werden.
Insgesamt stehen 27 Reisen ins 
In- und Ausland im Programm. 

Die JUKI-Kataloge 2026 liegen 
in allen Gemeindehäusern der 
Kirchengemeinden im Kirchen-
kreis Herford aus. Außerdem 
sind sie über die Mitarbeitenden 
in den Jugendregionen oder di-
rekt beim Evangelischen Kir-
chenkreis Herford erhältlich.
Weitere Infos und Online-An-
meldung (ab 28. November): 
www.juki-reisen.de

Online-Anmeldung  
für JUKI-Reisen 2026  

der Evangelische Jugend 
gestartet

Insgesamt 27 Reisen  
für Kinder und Jugendliche ins In- und Ausland

Archivfoto-Juku-Reisen



Einen detailreichen Überblick 
und zugleich viele kleine Zeit-
reisen in so manche Kindheit 
präsentiert das Deutsche Ta-
bak- und Zigarrenmuseum 
Bünde mit der neuen Sonder-
ausstellung „Vom Blechauto 
zur Virtual Reality – Spielzeug 
und Kinderzimmer von 1950 
bis heute“, die vom 7. Dezem-
ber 2025 bis zum 22. Februar 
2026 zu sehen ist.
Mit einigen hundert Expona-
ten lässt die Ausstellung ver-
gangene Kindheiten wieder-
aufleben und zeigt zugleich, 
wie stark gesellschaftliche Ent-
wicklungen das Spielverhalten 
geprägt haben. Für jedes Jahr-
zehnt wird eine eigene Station 
mit Exponaten und Informati-
onen aufgebaut, die ein jeweils 
zeittypisches Kinderzimmer 
repräsentiert. An allen Sta-

tionen wird deutlich, wie sehr 
der Zeitgeist das Spielzeug und 
auch die Rollenbilder prägt 
– von den Plastikarmeen der 
60er und 70er über die mus-
kelbepackten Superhelden 
oder ultraschlanken Barbies 
der 80er bis hin zu hochauflö-
senden digitalen Traumwelten 
auf Next-Gen-Spielekonsolen.
Konzipiert wurde die Ausstel-
lung gemeinsam von Ulrich 
Franzrahe, Bünder Museums-
techniker und leidenschaftli-
cher Spielzeugsammler, sowie 
Dr. Hendrik Tieke, Leiter des 
Märchenmuseums Bad Oeyn-
hausen, wo die Schau bereits 
in der ersten Jahreshälfte zu 
sehen war. Ein Teil der Expo-
nate stammt aus Franzrahes 
umfangreicher Privatsamm-
lung von mehr als 10.000 Stü-
cken, weitere Leihgaben kom-

men von Sammlerinnen und 
Sammlern aus der Region.
Wie im Deutschen Tabak- und 
Zigarrenmuseum üblich wird 
es auch zur neuen Sonderaus-
stellung ein thematisch abge-
stimmtes Rahmenprogramm 
geben, wie Johanna Schuler 
vom Kulturamt ankündigt. Da 
die Vorweihnachts- und Feier-
tagszeit für viele Menschen 
ohnehin dicht mit Terminen 
gefüllt sei, beginnen die erwei-
terten Angebote bewusst erst 
im neuen Jahr. Das Programm 
wird rechtzeitig online sowie 
in gedruckter Form als Flyer 
verfügbar sein.
Eröffnet wird die Ausstellung 
am Sonntag, 7. Dezember, um 
11 Uhr durch Bürgermeiste-
rin Susanne Rutenkröger im 
Obergeschoss des Tabakmu-
seums.

»Vom Blechauto zur Virtual Reality«
Nostalgische Zeitreisen in die Welt der Spiele und des Spielens:  

Neue Sonderausstellung im Deutschen Tabak- und Zigarrenmuseum Bünde 
vom 7. Dezember 2025 bis zum 22. Februar 2026

Haptisch und robust wie in der Nachkriegszeit, farbenfroh und fantasievoll wie in den 70ern 
oder geprägt vom Überfluss der 80er: Spielzeug hat sich über die Jahrzehnte immer wieder 
gewandelt.

Heiko Wostbrock
Sandstr. 7 · 32257 Bünde

Fax: 0 52 23 / 98 51 16
Mobil: 01 70 / 7 31 90 63
eMail: heiko.wostbrock@t-online.de
www.kuechen-buende.de

LEUCHTEN-OUTLET

Samstags: 9 - 16 Uhr!
®

05225.86312-46 (-66) • www.top-light.de
Neuenkirchener Str. 195 • 32139 Spenge  

Sale50-70%

Dürfen wir Sie bekannt machen?
Anja Anzalone (Anzeigenberatung)

0163 / 3 39 31 63
anzalone@stadtgespraech-online.com



Ab sofort arbeitet ein Regio-
nalteam von fünf Fachkräften 
direkt mit Kindern, Jugend-
lichen und Eltern von Bünde 
aus. Der neue Standort an der 
Hindenburgstraße, unweit des 
Lukas-Krankenhauses, wurde 
inzwischen offiziell eingeweiht. 
Zur Eröffnung begrüßte das 
Team Kollegen und Mitarbeiter 
der umliegenden Jugendämter 
in den neuen Räumlichkeiten, 
und bei einem kleinen Empfang 
standen der fachliche Austausch 
und die Vernetzung im Mittel-
punkt – eine wichtige Grund-
lage für die erfolgreiche Gestal-
tung der Hilfeprozesse. „Die 
Räumlichkeiten bieten einen 
funktionalen und wertschät-
zenden Rahmen für die erfor-
derlichen Verwaltungsarbeiten, 
Teamsitzungen, Beratungs- und 
Begleitungsangebote sowie für 
das soziale Training“, teilt die 
Stiftung mit. Die ambulanten 
Hilfen zur Erziehung unterstüt-
zen Familien, Kinder und Ju-

gendliche durch intensive Fami-
lienbegleitung, gezielte Hilfe bei 
persönlichen oder schulischen 
Problemen sowie durch fachlich 
betreute Umgangskontakte zwi-
schen Kindern und getrenntle-
benden Eltern. „Die Fachkräfte 
orientieren sich dabei stets an 
den Ressourcen und Potenzia-
len der Familien und unterstüt-
zen bedarfsgerecht, zum Bei-
spiel bei Schulgesprächen sowie 
Arzt- und Therapiebesuchen.“ 
Ziel ist es, gemeinsam mit der 
Familie tragfähige Lösungen 
zu entwickeln, um die eigen-
ständige Problemlösungskom-
petenz nachhaltig zu stärken. 
Der Weg zu dieser ambulanten 
Hilfe führt immer über den ört-
lichen Träger der öffentlichen 
Jugendhilfe. Eltern, Kinder und 
Jugendliche, die Unterstützung 
wünschen, können idealerweise 
selbst den Kontakt zum Jugend-
amt aufnehmen, um dort eine 
individuelle Hilfeplanung zu 
beantragen. 

Neue Anlaufstelle  
für Erziehungshilfe  

im Kreis Herford 
Fünf Fachkräfte der Stiftung Ludwig-Steil-Hof 

unterstützen ab sofort Familien, Kinder und 
Jugendliche von Bünde aus und arbeiten  

eng mit den Jugendämtern zusammen 
Die Evangelische Stiftung Ludwig-Steil-Hof mit Hauptsitz in 
Espelkamp hat im Kreis Herford eine neue Außenstelle für 
ambulante Hilfen zur Erziehung eröffnet und arbeitet dabei 
eng mit den Jugendämtern zusammen. Ziel ist es, Familien 
im Wittekindsland den Zugang zu Unterstützung einfacher 
und unmittelbarer zu gestalten.  

Ambulante Erziehungshilfen unterstützen durch intensive Familien-
begleitung, gezielte Hilfe bei persönlichen oder schulischen Problemen 
sowie den fachlich betreuten Umgang zwischen Kindern und getrennt 
lebenden Eltern.

Maximal 
2 Personen*

Inklusive 
2 Dateien und 

2 Abzügen 13 × 18

€ 79,–

Maximal 
4 Personen*

Inklusive 
3 Dateien und 

3 Abzügen 13 × 18

€ 99,–

Maximal 
6 Personen*

Inklusive 
5 Dateien und 

5 Abzügen 13 × 18

€ 149,–

Jede 
weitere Datei

€ 17,50

*Kinder ab Sitzalter

DIEDIE Geschenkidee: Geschenkidee: Studio-Angebote »Family & Friends« Studio-Angebote »Family & Friends«

Wir wünschen allen Lesern 
ein fröhliches Weihnachtsfest!

www.anhaengerprofi -ransiek.de

Dieselstraße 2 · 32289 Rödinghausen · Tel. 0 52 23 / 49 96 74

Anzeigenplatz gesucht? Anzeigenplatz gesucht? 
Bei uns gefunden!Bei uns gefunden!

Wir bringen Ihre Werbung 

direkt ins Haus!

 0163  3393163
  anzalone@ 

stadtgespraech-online.com

Stadtgespräch



Bauen & Wohnen

GmbH & Co. KG

Ausführung sämtlicher
Zimmerer- & Dachdeckerarbeiten

Zeltweg 7 • 32139 Spenge •Tel.: 05225/5641 • 05746/938680
Mobil 0173/2782969 • Fax: 05746/937362

 Achtung bei offenen Flammen
So sind unbeaufsichtigte und 
falsch platzierte Kerzen ein 
Klassiker bei den Brandursa-
chen. Wer den Raum oder gar 
die Wohnung länger als für 
einen kurzen Moment verlässt, 
sollte sie deshalb immer sorg-
fältig löschen. Beim Aufstellen 
ist es wichtig, auf einen siche-
ren Stand, einen feuerfesten 
Untergrund und ausreichende 
Distanz zu brennbaren Gegen-
ständen zu achten. Dann kön-
nen vergessene Kerzen nicht 
so leicht Schaden anrichten. 
Auch bei einem offenen Ka-
min ist sicherzustellen, dass 
Funkenflug oder herausfallen-
des Brennmaterial kein Feuer 
auslösen können. Unbedenk-
licher sind geschlossene Öfen 
oder Heizlüfter, von denen 
entzündliche Materialien aber 
ebenfalls ferngehalten werden 
sollten.

 Elektrische Wärme als Risiko
An kalten Tagen sind auch 
elektrische Wärmequellen wie 
Heizdecken sehr gefragt. Bei un-
sachgemäßer Verwendung kann 
es jedoch zu einem Kurzschluss 
und somit zu einem Brand kom-
men. Mögliche Auslöser sind 
überlastete Mehrfachsteckdosen, 
Überhitzung oder kleine Mate-
rialschäden. Elektrische Heiz-
decken sollten deshalb immer 
korrekt angeschlossen, regel-
mäßig überprüft und möglichst 
nur mit Zeitschaltuhr betrieben 
werden. Eine Alternative sind 
kuschelweiche und feuerfes-
te Decken ohne Strom wie die 
Cosy Fox von Ask the Fox. Ihre 
Hightech-Faser PyroTex ist nicht 
nur flauschig-anschmiegsam 
und wärmend, sondern kann 
außerdem Entstehungsbrände 
löschen und Menschen vor Feu-
er und Funkenflug schützen. Die 
hypoallergenen und antimikro-

biellen Decken gibt es auch mit 
Kapuze, für Babys, für Haustiere 
und als feuerfeste Unterlage zum 
Beispiel vor dem Kamin – mehr 
unter www.ask-the-fox.com. Mit 
personalisierter Stickerei sind sie 
nicht nur zu Weihnachten ein 
schönes Geschenk.
 

Dauerbrenner Zigaretten
Neben offenem Feuer und 
Strom zählen Zigaretten zu den 
typischen Brandursachen. Zwar 
wird heute meistens im Freien 
geraucht, aber bei frostigem 
Winterwetter wird man leich-
ter mal schwach. Wer dann auf 
dem gemütlichen Sofa oder gar 
im Bett mit brennender Kippe 
einschläft, gerät schnell in Ge-
fahr. Allzu kuschelig machen 
sollte man es sich beim Rauchen 
also nicht. Und nicht vergessen: 
Rauchwarnmelder können Le-
ben retten. Sie sollten deshalb in 
keiner Wohnung fehlen.

Kaminfeuer, Kerzenschein, 
Kurzschluss

Bei winterlicher Gemütlichkeit den Brandschutz nicht vergessen
(DJD). Wenn es draußen stürmt und schneit, machen wir es uns gerne zu Hause 
gemütlich, stellen Kerzen und Adventskränze auf, zünden den Kamin an oder kuscheln mit einer 
Wärmedecke auf dem Sofa. Doch offenes Feuer und elektrische Heizgeräte bringen auch 
Gefahren mit sich – im Winter steigt die Zahl der Wohnungsbrände. Mit dem richtigen 
Verhalten lassen sich die meisten davon aber vermeiden.
 

Dipl.-Ing. Claudia Plake

Fürstenaustraße 10
32052 Herford

www.cp-baustatik.de

Fröhliche 
Weihnachten 

und ein 
glückliches 
neues Jahr!

Wer echte Kerzen am Weihnachtsbaum liebt, hat am besten immer eine Löschdecke parat.
Foto: DJD/www.askthefox.de



Bauen & Wohnen

TaHoma Switch 
von Somfy

Smarte Funk-Nachrüstung 
für Komfort und Effi  zienz im Winter

TaHoma Switch ist das smarte Herz 
Ihrer Haussteuerung: Rollläden, Mar-
kisen und Jalousien werden per Funk 
vernetzt und zentral über App, Fern-
bedienung oder Sprachbefehl bedient. 
Zeitpläne und Szenen laufen zuverläs-
sig, ohne dass große Umbauten nötig 
sind – ideal für die Nachrüstung im 
Bestand. 
Gerade in der kalten Jahreszeit zeigt 
sich der Mehrwert im Alltag: Rollläden 
schließen bei Dämmerung automatisch 
und helfen Wärmeverluste über Fenster 
zu reduzieren. An klaren Wintertagen 
öff net die Beschattung 

gezielt, um die Sonne als natürliche 
Wärmequelle zu nutzen. Mit passen-
den Sensoren reagieren wetterabhängi-
ge Anlagen rechtzeitig, sodass Antriebe 
und Tücher geschont werden. Längere 
Nächte erhöhen zugleich den Sicher-
heitsbedarf – eine Automationen und 
Benachrichtigungen geben ein gutes 
Gefühl, auch wenn Sie unterwegs sind. 
Szenen wie „Winterabend“ bündeln 
mehrere Funktionen auf Knopfdruck: 
Rollläden schließen, Außenbeschat-
tung sichern, gemütlichen Modus 
aktivieren. Die Bedienung bleibt über-
sichtlich, Automationen sind nach-
vollziehbar und lassen sich jederzeit an 
Ihren Tagesablauf anpassen. Starten Sie 
mit einem Bereich und erweitern Sie 
Schritt für Schritt – das System wächst 

mit und kann später weitere Bereiche 
einbinden, zum Beispiel Beleuchtung 
oder Tore. Die Funk Nachrüstung ge-
lingt schnell und sauber. 
Mit Solarlösungen sogar ohne Stemm-
arbeiten: kaum Staub, keine zusätzli-
chen Leitungen, fl exible Platzierung der 
Komponenten.
Sonnenschutz Schnieders begleitet Sie 
ganzheitlich: fundierte Beratung, sorg-
fältige Planung, fachgerechte Montage 
und saubere Konfi guration, Integration 
vorhandener Somfy Produkte sowie 
eine verständliche Einweisung. Und wir 
bleiben für Service, Anpassungen und 
Erweiterungen an Ihrer Seite.

Call to Action und Kontakt: 
Sonnenschutz Schnieders GmbH, 
Lange Str. 43, 32139 Spenge,
Telefon 05225 / 859134,
info@sonnenschutz-schnieders.de.

Grundsätzlich sind fast alle Be-
läge für eine Fußbodenheizung 
geeignet, doch die Wärmeleitfä-
higkeit und Belagsdicke bestim-
men den Wärmedurchlasswi-
derstand. Er sollte maximal 0,15 
m²K/W betragen, sonst kann die 
Raumtemperatur nicht effizient 
erreicht werden.
Fliesen und Naturstein haben 
den geringsten Widerstand und 
nutzen die Heizenergie am bes-
ten. Sie geben Wärme schnell ab, 
speichern sie gut und erlauben 
höhere Vorlauftemperaturen.
Holz ist dämpfender und daher 
weniger effizient, aber viele Par-
kettarten wie Eiche oder Nuss-
baum funktionieren gut, solange 
sie dünn und dicht sind. Grund-
sätzlich vermittelt Holz ein an-
genehmes, warmes Gefühl beim 
Barfußgehen. Klarer Vorteil: Das 
Kleben des Parketts wirkt der 
Verformung entgegen und er-
leichtert außerdem das Abschlei-
fen. Die Oberflächentemperatur 

sollte 27 °C nicht überschreiten.  
Laminat ist möglich, wenn es 
vom Hersteller freigegeben wird. 

Um Hitzestaus zu vermeiden, 
sollte man außerdem auf zusätz-
liche Teppiche verzichten. Eine 

Dampfbremse schützt das La-
minat vor aufsteigender Feuch-
tigkeit, außerdem empfiehlt sich 

eine Trittschalldämmung, die 
allerdings den Wärmedurchlass-
widerstand erhöht.
PVC und Vinyl leiten Wärme 
gut, besonders in dünner, gekleb-
ter Ausführung. Herstelleranga-
ben zur maximalen Temperatur 
beachten.
Auch Teppich, Kork und Lin-
oleum sind geeignet, sofern sie 
kurzflorig bzw. dünn sind und 
professionell auf den Unter-
grund geklebt werden. 
Bei allen Bodenbelägen auf Fuß-
bodenheizungen gilt: Nutzt der 
Handwerker Grundierungen 
und Kleber mit dem Emicode-
Siegel oder dem Blauen Engel, 
gibt das den Bewohnern die Si-
cherheit, dass die geringen Emis-
sionen dieser Produkte zu einem 
wohngesunden Raumklima in 
ihrer Wohnung beitragen. In 
Kombination mit einer Fußbo-
denheizung ist der Wärmekom-
fort groß, und die Heizkosten 
bleiben gering.

Kombination aus Fußbodenheizung und vollflächig geklebter Bodenbelag

Im Winter komfortabel, effizient und wohngesund
Eine Fußbodenheizung spart bis zu 10 % Energie und sorgt in der kalten Jahreszeit durch ihre geringe Vorlauftemperatur für hohen Komfort. Da sie keine Stellfläche wie 
etwa Heizkörper benötigt, eignet sie sich besonders für moderne Wohnräume mit großen, bis zum Boden reichenden Fenstern. Damit die Wärme optimal übertragen 
wird, sollte der Bodenbelag immer vollflächig geklebt werden. Das erhöht die Effizienz, verbessert Akustik und Haltbarkeit, und der Boden bleibt lange makellos.

Gut geeignet für eine Fußbodenheizung sind Teppichböden ohne Schaum-
polster, die vollflächig auf den Untergrund geklebt sind. In Räumen mit 
bodentiefen Fenstern ist die Fußbodenheizung erste Wahl. Sie benötigt 
keine Stellfläche wie etwa Heizkörper.

Foto: © maryatin/adobe.stock.com/IBK



Bauen & Wohnen

Hau‘n die Mücken auf den Putz,
bieten wir Insektenschutz.

für Fenster und Türen nach Maß.
weitere Leistungen:
• Abdichtungen
• Altbausanierung
• Alles rund um‘s Fenster
• Markisen
• Umbau auf Isolierverglasung
• Einbauschränke
• Trockenbau/Rigipsarbeiten
• Spezialabdichtungen für Altbauten
• Vertäfelungen und Innenausbau

www.sienkamp.de
info@sienkamp.de

Bau- und Möbeltischlerei GmbH & Co.KG

Werther Str. 15 • 49326 Melle-OT Suttorf
Telefon (05428) 302

Insektenschutz
Winterrabatt

Moderne Fenster und Haustü-
ren sind hochkomplexe Syste-
me: Dreifachverglasungen, Rah-
men aus Mehrkammerprofilen, 
Abdichtungen, unterschiedliche 
Rahmenmaterialien und Mate-
rialkombinationen, Mehrfach-
verriegelung – all diese Kom-
ponenten müssen sorgfältig 
verarbeitet werden, damit hoch-
wertige Fenster und Eingangs-
türen entstehen. Doch selbst die 
besten Qualitätsprodukte nüt-
zen nichts, wenn beim Einbau 
Fehler gemacht werden. Neue 
Fenster und Türen müssen un-
bedingt fachgerecht installiert 
werden. Nur dann können sie 
ihre Funktionen zuverlässig er-
füllen: Schutz vor Einbrechern, 
Kälteschutz im Winter, Hitze-
schutz im Sommer und Schutz 
vor Schallemissionen, zum Bei-
spiel durch Verkehr.
Verbraucher, die auf Nummer 
sicher gehen wollen, achten 
sowohl bei den Produkten als 

auch bei der Montage auf Qua-
lität. Eine gute Hilfestellung 
bieten hierbei die RAL-Gütezei-
chen, die von der Gütegemein-
schaft Fenster, Fassaden und 
Haustüren in Kooperation mit 
dem Prüfinstitut ift Rosenheim 
vergeben werden.
Bei der Montage dieser Bau-
teile kommt eine Vielzahl von 
Dämm- und Dichtstoffen zum 
Einsatz, zum Beispiel Fugen-
dichtstoffe und komprimierte 
Dichtungsbänder. Diese müs-
sen fachgerecht verbaut werden, 
um Wärmebrücken und somit 
mögliche Feuchteschäden zu 
vermeiden. Außerdem sollten 
die Dämm- und Dichtstoffe 
nur minimalste Emissionen an 
die Raumluft abgeben, da sonst 
gesundheitliche Beeinträchti-
gungen drohen. Verbraucher 
können bei der Auftragsverga-
be darauf achten, dass nur Pro-
dukte zum Einsatz kommen, 
die mit dem Emicode-Zeichen 

zertifiziert sind. Diese erfüllen 
sehr strenge Emissionskriterien 
und unterliegen nach der Erst-
prüfung einer kontinuierlichen 
Überwachung in Form von un-
angemeldeten Stichproben. Vor 
allem im Hinblick auf die ge-
sundheitsgefährdenden „Flüch-
tigen Organischen Verbindun-
gen (VOCs)“ sind Bauprodukte 
mit dem Emicode-Zeichen zu 
empfehlen. Das gilt übrigens 
auch für andere Produkte, die in 
Innenräumen verwendet wer-
den, zum Beispiel Klebstoffe für 
Bodenbeläge, Grundierungen 
oder Kunstharzputze.
Von den wohngesunden Pro-
dukten mit dem Emicode-
Zeichen profitieren Verarbeiter 
und Hausbewohner gleicher-
maßen. Letztere haben die Ge-
wissheit, dass ihre Fenster und 
Eingangstüren genau das Maß 
an Energieeffizienz, Komfort 
und Wohngesundheit bieten, 
das sie sich wünschen.

Neue Fenster und Haustüren

Bei der Auswahl  
auf Wohngesundheit achten

Nicht zuletzt um den Heizenergieverbrauch zu senken, werden in vielen älteren Gebäuden Fenster 
und Haustüren ausgetauscht. Dafür gibt es auch Fördermittel. Aufgrund ihrer hervorragenden  
Dämmleistung und der dadurch sehr viel dichteren Gebäudehülle rückt auch das Thema  
Innenraumluft in den Fokus. Verbraucher sollten deshalb mit Blick auf die Wohngesundheit 
darauf achten, dass die beim Einbau der neuen Fenster und Haustüren verwendeten Dämm- 
und Dichtstoffe das Emicode-Zeichen tragen.

Fachgerecht montierte Qualitätsfenster mit Mehrkammerprofilen und Mehrfachverglasung halten im Winter die 
Wärme im Haus und im Sommer die Hitze draußen.

Foto:  © olegganko/123rf/GEV

Schmidt Bedachungen,  Vorm Schürbusch 36, 32130 Enger

SchmidtSchmidt
Das Team für Ihr Dach

Tel.: 05224 9374660 • Fax: 05224 9374662 
info@schmidt-dach.de • www.schmidt-dach.de



Anja Anzalone (Anzeigenberatung)     0163  3393163     anzalone @ stadtgespraech-online.com

Werbung aus einer Hand!
Hochwertig und individuell auf Ihr Produkt, Geschäft oder 
Dienstleistung zugeschnitten!

   Anzeigengestaltung
   Werbe� yer & Broschüren
   Druck & Verteilung

Sprechen Sie uns an!

Dieses Programm der frühe-
ren Ampel-Bundesregierung 
sollte 18-Jährige in Deutsch-
land dabei unterstützen, die 
„Vielfalt und den Reichtum 
der Kultur“ kennenzulernen 
und zu erleben, hieß es da-
mals volltönend. Sie sollten 
unkompliziert und kostenlos 
die hiesige Kulturlandschaft 
und ihr breites Angebot ent-
decken und ausprobieren kön-
nen. Hintergrund waren unter 
anderem die Einschränkungen, 
die diese Generation durch die 
Corona-Pandemie erleiden 
musste. Freizeitaktivitäten und 
das Erleben von Live-Kultur 
waren zeitweise nur sehr ein-
geschränkt oder gar nicht mög-
lich. 
Um das virtuelle Budget in Hö-
he von 200 Euro zu erhalten, 
mussten die Berechtigten die 
Kulturpass-App herunterladen 
und sich registrieren. Über die 
App konnten dann Eintrittskar-
ten für Veranstaltungen oder 
Ähnliches gebucht werden – bis 
das Budget aufgebraucht war. 
Die jeweiligen Veranstalter, An-

bieter oder Einzelhändler er-
hielten das Geld anschließend 
von der Regierung zurück. 
Somit sollte nicht nur jungen 
Erwachsenen eine „neue Mög-
lichkeit, Zugang zur regio-

nalen Kultur zu bekommen“, 
ermöglicht werden, wie es die 
Bundesregierung formulierte, 
sondern auch die gesamte Kul-
turbranche unterstützt werden, 
die bekanntermaßen zu den am 

stärksten von der Pandemie be-
troffenen Bereichen gehörte. 
Wie sich jetzt herausgestellt 
hat, ist das Programm Ende 
November eingestellt worden. 
Die Bilanz dieser in Deutsch-

land bislang einmaligen Kultur-
förderung fällt jedoch ziemlich 
mau aus. Insgesamt hat nur 
eine Minderheit der rund 1,5 
Millionen Berechtigten das An-
gebot genutzt, sagte eine Spre-
cherin des Beauftragten der 
Bundesregierung für Kultur 
und Medien dem Redaktions-
netzwerk Deutschland. Dem-
nach haben im Jahr 2023 nur 
38 Prozent und im Jahr 2024 
nur 28 Prozent der Jugendli-
chen ihr Budget freigeschaltet. 
Neben der trotz erheblicher 
Werbekampagnen mangelnden 
Bekanntheit trugen technische 
Probleme nicht gerade zur Be-
liebtheit des Programms bei. 
So sei es 2024 online zeitweise 
nicht mehr möglich gewesen, 
den Pass freizuschalten; statt-
dessen sei der Gang zum Bür-
geramt notwendig geworden, 
so das Redaktionsnetzwerk. 
Am häufigsten wurde das An-
gebot für Bücher, Kinos und 
Konzerte genutzt; für Work-
shops, Musiknoten, Tonträger 
und Instrumente hingegen 
kaum. 

Maue Bilanz für Prestigeprojekt
Nur ein kleiner Teil der berechtigten Jugendlichen nahm das Kulturpass-Angebot in Anspruch 

und löste das 200-Euro-Budget ein
200 Euro geschenkt vom Vater Staat? Einzulösen nach eigenem Geschmack für Konzerte, Kino, Bücher oder Musik? Das klang zu schön, um wahr zu sein. Der 
sogenannte Kulturpass machte aber genau das für alle Bundesbürger der Jahrgänge 2005 und 2006 möglich. Nun ist das Prestigeprojekt sang- und klanglos 
eingestellt worden – die jungen Erwachsenen hatten offenbar kein großes Interesse an kostenfreien Kulturangeboten. 

Kino, Konzerte oder Bücher statt Smartphone: Der Kulturpass sollte junge Menschen für unterschiedliche Kul-
turangebote begeistern und die durch die Pandemie angeschlagene Branche unterstützen – die GenZ war 
aber kaum interessiert. 



Kaufe Bauernleinen,
gerne ganze Ballen, Handtü-

cher, Laken, Klappzylinder, Mi-
litaria, Fotos, Abzeichen, Orden 

aus der Militärzeit bis 1945.

Tel. (0 52 23) 9 855 185
oder (0172) 466 85 32

Wir kaufen Wohnmobile
und Wohnwagen
0 39 44 - 361 60

www.wm-aw.de Fa.
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Kostenlose
Altauto-Abholung
und Entsorgung

Telefon:
0 52 23 - 522 597

Rätselspaß

Stadtgespräch

Maurer nimmt noch Putz- und Maurerarbeiten,
 Feuchtigkeitsbeseitigung, Balkon- und Kellerabdichtung 

sowie Fassadensanierung etc. zum Festpreis an. 
Tel. 0162-9176443

www.stadtgespraech-online.com

90 Minuten  
am Morgen...

für noch mehr
goldene Zeiten!

• Minijob oder Teilzeit

• 30 Tage Urlaub

• bei Dir vor Ort

deine90minuten.de

oder 0521 555-499

Bewirb Dich als: 

Zusteller:in 

Wir freuen uns auf Dich!

Der ideale Zweitjob!

Fleisch, Wurst, Käse  
und Fisch* in Bedienung
Bio-zertifizierte  
Bedientheke*
zertifizierter  
Ausbildungsbetrieb*
generationen- 
freundliches  
Einkaufen

Herforder Str. 112, 32257 Bünde
Tel.: 05223/10161
Öffnungszeiten: Mo. bis Sa. 7 – 21 Uhr

Borriesstr. 134, 32257 Bünde
Tel.: 05223/42970
Öffnungszeiten: Mo. bis Sa. 8 – 21 Uhr
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*nur im Markt an der Herforder Str. 112

Metzger
2x  in Bünde

edeka-metzger.de



GmbH

Paulstr. 11
32609 Hüllhorst

Tel. 0 57 44 / 6 15
Fax 0 57 44 / 4614

Wir haben für Sie
bauträgerfreie
Grundstücke

in Bünde und Hüll-
horst erschlossen.

Bünde ab 400 m² und 
Hüllhorst ab 570 m². 
Sofort bebaubar.

Bei Interesse machen
wir Ihnen auch gerne

ein Angebot
für Ihren Neubau

nach Ihren Wünschen.

Immoforum

Wir machen

 das für Sie !!

Weitere Angebote auf unserer Homepage

SiSchu-Immobilien
Auf’m Tie 6, 32257 Bünde

(Nähe Laurentiuskirche)
 0 52 23/18 37 60

info@sischu.de
www.sischu.de 

Kaufpreis 318.000,-- €
zzgl. 3,57 % Käufercourtage  (Objekt Nr. 5068)

Zentral gelegen und trotzdem am Rande der 
Natur begeistert das großzügige Wohnhaus, 
welches in den 1980er Jahren um einen Anbau 
erweitert wurde mit einer Wohnfl äche von ca. 
240 m² mit eigenem Gästebereich, Winter-
garten mit Billardtisch und sonniger Süd-
terrasse mit elektr. Markise. Optional kann 
das idyllische 1.017 m² Grundstück um ein ca.
700 m² großes Gartengrundstück erweitert 
werden. Wichtige Zukunftsweichen wurden 
schon gestellt (Glasfaseranschluss, Heizung 
mit Nahwärme, Wasserenthärtung, neues 
Badezimmer im 1.OG). Die hervorragende 
Kombination aus guter Infrastruktur und
naturnaher Lage direkt am Fluss lässt Ihre 
Kaufentscheidung leicht werden.

Zweifamilienhaus in idyllischer
Sackgassenlage direkt am Fluss

Stellenbörse
Wärmeübertragung 

mit Leidenschaft

Wir bieten

• Anspruchsvolle Projekte in einem internationalen Umfeld.
• Eine sichere beru� iche Perspektive 

durch unsere Präsenz in verschiedenen Branchen.
• Strukturierte Einarbeitung und kontinuierliche Weiterentwicklung.
• Flache Hierarchien und kurze Entscheidungswege.
• Eine attraktive Vergütung, einschließlich eines leistungsbezogenen Teils.
• Die Möglichkeit, nach erfolgreicher interner Quali� kation zum Servicetechniker 

einen Firmenwagen auch zur privaten Nutzung zu erhalten.

Wir suchen eine/n

Elektroniker:in
Maschinenbau, Energie- und Wärmetechnik
Standort Kirchlengern / Vollzeit / zu sofort

heat 11 GmbH & Co. KG
August-Thyssen-Straße 3
32278 Kirchlengern

 

www.heat11.com Direkt zur Karriere-Seite

Bewerben Sie sich jetzt und werden Sie Teil unseres Teams bei heat11!
Jose� ne Weinzierl-Orbke | josefine.weinzierl-orbke@heat11.com | 0521 989 110-0

Wir suchen 
ab Januar 2026 

Verkäufer / 
Außendienstler 

mit Berufserfahrung 
im Anzeigenverkauf

Komm in unser Team!
Bewerbung an: Anja Anzalone | anzalone@stadtgespraech-online.com

Stadtgespräch
www.stadtgespraech- online.comDie auflagenstarke Monatszeitung 

für die Region

Herford • Bünde, Kirchlengern, Rödinghausen • Spenge, Enger, Hiddenhausen • Löhne, Menninghüffen, Gohfeld

WEIL ERFÜLLUNG 
IM JOB OFT VON
DEN KLEINEN
DINGEN AB-
HÄNGT.

Weitere Stellenangebote unter
www.alloheim.de/karriere oder einfach den Code scannen.

Werre Residenz „Löhne“
Zur Werretalhalle 2 | 32584 Löhne

Telefon + 49 5732 680960 | loehne-werreresidenz@alloheim.de | www.alloheim.de

BEWIRB DICH JETZT IN LÖHNE ALS
PFLEGEFACHKRAFT (M/W/D) in Voll- oder Teilzeit

Beilagenverteilung benötigt?
Anja Anzalone (Anzeigenberatung)

  0163  3393163     anzalone @ stadtgespraech-online.com



KIRCHLENGERN
Lübbecker Str. 137 - 143
32278 Kirchlengern
Tel.: 05223 98505 - 0
kirchlengern@moebel-heinrich.de

ÖFFNUNGSZEITEN:
Montag - Freitag: 10.00 – 19.00 Uhr
Samstag: 10.00 – 18.00 Uhr

ÜBER 25.000 M² · 1000 M VON DER A30 Weitere Infos unter 
www.moebelheinrich.de

Folgen Sie uns:
Die Filiale Kirchlengern wurde
auf Google mit 4,6 bewertet
am 02.12.2025 I 2309 Rezensionen

KIRCHLENGERN

Jetzt zündet die GUTSCHEIN-

SPAREN!
45 %BBiiss  zzuu

KOSTENLOSE LIEFERUNG

MÖBEL + KÜCHEN

1) 

4)

AB 3000€ EINKAUFSWERT

EINKAUFSGUTSCHEIN 
MÖBEL & KÜCHEN

 300€2) 

AB 2000€ EINKAUFSWERT

EINKAUFSGUTSCHEIN 
MÖBEL & KÜCHEN

 200€2) 

AB 1000€ EINKAUFSWERT

EINKAUFSGUTSCHEIN 
MÖBEL & KÜCHEN

 100€2) 

AB 4000€ EINKAUFSWERT

EINKAUFSGUTSCHEIN 
MÖBEL & KÜCHEN

 400€2) 

AB 5000€ EINKAUFSWERT

EINKAUFSGUTSCHEIN 
MÖBEL & KÜCHEN

 500€2) 

GUTSCHEIN

AUF 
20%3) 

Haushaltswaren .  Deko-Artikel 
Heimtextilien .  Leuchten

Sa. 20.12.2025 – So. 11.01.2026

Mi Do Fr Sa SoDiMo

Dezember

22
Dezember

23
Dezember

24
Dezember

25
Dezember

26
Dezember

27
Dezember

28

10-19 
Uhr

10-19 
Uhr

Filiale 
geschlossen

Filiale 
geschlossen

Filiale 
geschlossen

10-20 
Uhr

Filiale 
geschlossen

Mi Do Fr Sa SoDiMo

Dezember

29
Dezember

30
Dezember

31
Januar

1
Januar

2
Januar

3
Januar

4

10-19 
Uhr

10-19 
Uhr

10-14 
Uhr

Filiale 
geschlossen

10-20 
Uhr

10-20 
Uhr

Filiale 
geschlossen

RAKE   E
UNSERE SONDERÖFFNUNGSZEITEN

ZWISCHEN DEN FEIERTAGEN:

Gilt nur für Neuaufträge I 1) Dauertiefpreis: Nachlass ist bereits im Verkaufspreis berücksichtigt. I 2) Gutschein: Sie erhalten einen Einkaufsgutschein im Wert von bis zu 500 € für Ihren nächsten Einkauf in Ihrer Möbel Heinrich Filiale. 
Gilt nicht auf Werbeware. Keine Auszahlung möglich. Die Ausstellung des Gutscheins setzt eine Anzahlung in Höhe des Gutscheinbetrags voraus. Keine Kombination mit weiteren Nachlässen. 0996 3000/3001 I 3) 20% Gutschein: Gilt 
auf alle Haushaltswaren, Deko-Artikel, Heimtextilien und Leuchten. Gilt auch auf Sale-Artikel, ausgenommen Werbeware. Keine Kombination mit weiteren Nachlässen. Nur ein Gutschein pro Einkauf einlösbar. 0996 1045 I 4) Kostenlose 
Lieferung: Ab einem Lieferwert von 1000  € liefern wir Ihre Bestellung zu Ihnen nach Hause bis zum gewünschten Aufstellort, ausgenommen die Lieferung von reduzierten Ausstellungsstücken.  I *) Listenpreis  I Ohne Deko.

SCHLAFEN
Tempur_2015_weiß.pdf   1   22.07.2015   11:00:53

GROSSE NEUERÖFFNUNG UNSERER MARKENSTUDIOS
WOHNEN & SPEISEN KÜCHE

DOUBLE STACK  
HEISSLUFTFRITTEUSE,  

2800W, 2x 5,5Liter. 
0761 0061 00

Nur solange der
Vorrat reicht. WERBEPREIS

89.99
SOFORT VERFÜGBAR 

179.90*

GALAKTISCHE PREISE

LIVE-
KOCHEN
SA 20.12. (12-19 Uhr)
FR 02.01. (12-19 Uhr)
SA 03.01. (12-19 Uhr)

FACH-
BERATUNG

FR 02.01. (bis 20 Uhr)
SA 03.01. (bis 20 Uhr)

ET20251210_MH_Anz_SG_1_1_Kamp04.indd   1ET20251210_MH_Anz_SG_1_1_Kamp04.indd   1 04.12.2025   10:27:0904.12.2025   10:27:09
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